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Treffpunkt vor der Stiftskirche im Evangelischen  
Johannesstift, Schönwalder Allee 26, 13587 Berlin.

Sie unternehmen einen Rundgang über das historische 
Stiftsgelände. Unterwegs erwarten Sie musikalische 
Überraschungen zum Zuhören und Mitsingen.  
Im Anschluss laden wir Sie zu Kaffee und Kuchen ein.

Die Veranstaltung ist barrierefrei, die Plätze begrenzt. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 13.04.2026 
unter Telefon 030 · 336 09 - 325 oder per E-Mail 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

MUSIKALISCHER 

FRÜHLINGS-
SPAZIERGANG
SONNTAG, 19. APRIL 2026 
14:00 BIS 16:00 UHR
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Ein starkes Signal für das Ehrenamt: 

Khuloud Asfour ist die „Spandauerin des Jahres 2026“ 
Anlässlich des internationalen 
Frauentages ist es zur Traditi-
on geworden, die Spandauerin 
des Jahres zu küren. Die von 
den Spandau Arcaden und dem 
Bezirksamt Spandau initiierte 
Wahl würdigt Frauen, die sich 
durch außergewöhnliches so-
ziales Engagement im Bezirk 
verdient gemacht haben. 

In diesem Jahr ging die Aus-
zeichnung zur „Spandauerin 
des Jahres“ an Khuloud As-
four, die live auf der Bühne der 
Spandau Arcaden während ei-
ner feierlichen Zeremonie die 
Auszeichnung und Glückwün-
sche entgegennahm. 

Die Erstplatzierte Khuloud 
Asfour überzeugte durch ihr 
jahrzehntelanges selbstloses 
Engagement in der Integrati-
onsarbeit. Seit Jahren begleitet 
sie Familien bei Behördenwe-
gen, Sprachkursen und persön-
lichen Schicksalsschlägen – oft 
weit über ihre beruflichen Auf-

gaben hinaus. Besonders be-
wegend war die Schilderung 
ihrer Unterstützung für eine 
Familie nach einem schweren 
Schlaganfall des Sohnes. As-
four ist ein Vorbild für gelebtes 

Miteinander in einem vielfälti-
gen Spandau. 

Die Jury, bestehend aus Be-
zirksbürgermeister Frank Be-
wig, der Frauenbeauftragten 
Juliane Fischer-Rosendahl, 
Centermanager Steffen Mez-
ler und Marketing Manage-
rin Connie MacFarlane, hatte 

in diesem Jahr eine besonders 
schwere Wahl aus den zahlrei-
chen Nominierungen zu tref-
fen.

„Soziales Engagement ist 
der Kitt, der unseren Bezirk 

zusammenhält“, erklärte Be-
zirksbürgermeister Frank Be-
wig während der Verleihung. 
„Menschen wie Khuloud As-
four leisten einen unschätzba-
ren Beitrag für unseren Kiez. 
Es ist mir eine Ehre, dieses 
Engagement heute öffentlich 
zu würdigen.“ Steffen Mezler, 

Center Manager der Spandau 
Arcaden, ergänzte: „Wir ver-
stehen uns als aktiver Teil die-
ses Kiezes. Es ist uns ein ech-
tes Anliegen, denjenigen eine 
Bühne zu bereiten, die mit ih-
rem unermüdlichen Einsatz 
das Miteinander in unserem 
Bezirk besser machen.“ 

Platz 2 – Paula Rapp: Die 
Grundschul-Erzieherin wur-
de als „Mutmacherin“ aus-
gezeichnet. Sie geht für ihre 
Schülerinnen und Schüler täg-
lich die „Extra-Meile“ und 
schafft als wichtiger Anker-
punkt in herausfordernden Zei-
ten Perspektiven für die Kinder 
des Bezirks. 

Platz 3 – Susanne Habedank: 
Als „gute Seele“ der Ausgabe-
stelle LAIB und SEELE unter-
stützt sie seit Jahren Obdach-
lose sowie deren Tiere und ist 
eine unverzichtbare Stütze für 
das ehrenamtliche Netzwerk in 
Spandau.

Lokales

37. Lauf der Sympathie 

Wer ist der Schnellste auf dem Weg von Falkensee nach Spandau?

Fabain Bock und Anja Krü-
ger haben als Schnellste die 
10-km-Distanz von der Stadt-
halle in Falkensee bis zum Ziel 
am Rathaus Spandau zurück-
gelegt. Eigentlich dreht Fa-
bian Bock beim Berliner SV 
1892 in Schmargendorf sei-
ne Runden, eröffnete die Sai-
son aber sehr erfolgreich beim 
Lauf der Sympathie. Er ging 
als schnellster Läufer mit einer 
Zeit von 30:47,7min durch das 
Ziel und belegte den 1. Platz 

auf dem Siegertreppchen. 
Dicht auf den Fersen wa-
ren die Läufer vom Berlin 
Track Club, die den zwei-
ten und dritten Platz erran-
gen. Tim Mogilka lief in 
30:57,2min über die Ziel-
linie und Muktar Osman 
Shumbe folgte als Dritter in 
einer Zeit von 31:07,8min. 

Bei den Damen lief Anja 
Krüger vom SCC Berlin al-
len voraus und passiert die 
Ziellinie in 35:19,8min. 
Den zweiten Platz auf dem 
Treppchen erlief die Ver-

einskollegin Inken Siebert nur 
wenig später in 35:27,4 min. 
Lisa Felicitas Rihm vom Ber-
lin Track Club ging als drit-
te Läuferin über die Ziellinie 
und benötigte eine Zeit von 
35:58,2min 

Das dritte Märzwochenen-
de scheint für Läuferinnen und 
Läufer unter einem guten Stern 
zu stehen, denn auch in diesem 
Jahr waren die Witterungsbe-
dingungen ideal zum Einstieg 
in die Saison. 

Jetzt kann ein wenig 
durchgeatmet werden, 
aber nach dem Lauf ist 
vor dem Lauf, wie Klaus 
Scholz, der für die Ab-
sicherung der Finanzen 
sorgt, zu berichten weiß. 
Kurz vor dem Lauf am 15. 
März erreichte ihn die er-
freuliche Meldung eines 
neuen Sponsors: Der EDE-
KA Markt in der Falkense-
er Chausse mit Marktlei-
ter Marcin Kolodziej be-
absichtigt, sich einzubrin-
gen und packte sofort an. 
Das EDEKA Team organ-
sierte kurzfristig innerhalb we-
niger Stunden die Versorgung 
der Läuferinnen und Läufer 
am Ziel mit Obst und Mine-
ralwasser. Für das kommende 
Jahr sind bereits erste Gesprä-
che geführt und der grenzüber-
schreitende Lauf wird einen 
neuen Hauptsponsor haben. 

Klaus Scholz, der ein großes 
Dankeschön an alle Unterstüt-
zer schickt, freut sich, denn die 
Bereitstellung der finanziellen 

Mittel wird in den wirtschaft-
lich angespannten Zeiten im-
mer schwieriger. 

Besonders bedankt sich 
Scholz für die gute Zusam-
menarbeit mit den Behörden 
und die reibungslose Organi-
sation des Laufs der Sympa-
thie. 

Wer mit dem Training be-
ginnen möchte: Am 21. März 
2027 findet der 38. Lauf der 
Sympathie statt. 

(v.li.) Siegerehrung mit Dr. Carola Brückner, 
Frank Bewig, Stefan Kenneweg (Berl. Sparkasse)

 (v.li.) Dr. Carola Brückner, Karen Scholz (VfV 
Spandau), Stefan Kenneweg (Berl. Sparkasse), 
Moderator Dr. Karsten Hiolland, Klaus Scholz 

(VfV), Frank Bewig
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Aus dem Rathaus

Gemeinsam für Spandau – Einladung zum Tag des offenen 
Rathauses und Dank an unsere Mitarbeitenden
Spandau lebt vom Engage-
ment seiner Bürgerinnen und 
Bürger – und ebenso von den 
vielen Menschen, die täglich 
im Bezirksamt daran arbeiten, 
dass unser Bezirk gut funktio-
niert. Gerade deshalb freue ich 
mich besonders, in diesem Jahr 
zu einem besonderen Ereignis 
einladen zu können: Am Sams-
tag, den 4. Juli 2026 findet von 
12 bis 17 Uhr der Tag des offe-
nen Rathauses statt.

Dieses Ereignis lädt Span-
dauerinnen und Spandauer ein, 
hinter die Kulissen der Verwal-
tung zu blicken. An Informati-
onsständen geben Mitarbeiten-
de der Fachämter direkte Ein-
blicke in ihre vielfältige Arbeit 
für den Bezirk. Mitmachak-
tionen, geführte Rundgänge 
und Live-Musik bieten zudem 
Raum für Austausch und Un-
terhaltung.

Das Rathaus ist das Herz un-
seres demokratischen Mitei-
nanders, in dem zentrale Ent-
scheidungen für den Alltag im 

Bezirk fallen. Der „Tag des 
offenen Rathauses“ fördert 
den Dialog zwischen Bürger-
schaft, Politik und Verwaltung. 
Gleichzeitig ist er ein Anlass, 
den Mitarbeitenden des Be-

zirksamtes Spandau für ihren 
täglichen, engagierten Einsatz 
in allen Lebensbereichen herz-
lich zu danken.

Gerade in Zeiten, in denen 
Verwaltung immer komplexe-
ren Anforderungen begegnet 

– etwa durch wachsende Auf-
gaben, neue gesetzliche Vorga-
ben oder gesellschaftliche Ver-
änderungen – ist dieses Enga-
gement besonders wertvoll. 
Viele Abläufe erscheinen im 

Alltag selbstverständlich, weil 
sie zuverlässig funktionieren. 
Dahinter stehen jedoch stets 
Menschen, die ihre Aufgaben 
mit Fachwissen, Verantwor-
tungsbewusstsein und großer 
Einsatzbereitschaft erfüllen.

Dafür möchte ich allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Bezirksamtes ausdrücklich 
danken. Ihr Einsatz trägt maß-
geblich dazu bei, dass Spandau 
ein lebenswerter Bezirk bleibt 
und sich weiterhin positiv ent-
wickeln kann.

Ich lade Sie herzlich ein, den 
Tag des offenen Rathauses zu 
besuchen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und ge-
meinsam einen Nachmittag im 
Herzen unseres Bezirks zu ver-
bringen. Nutzen Sie die Gele-
genheit, Ihr Rathaus kennen-
zulernen, Fragen zu stellen und 
einen Einblick in die vielfältige 
Arbeit von Politik und Verwal-
tung zu erhalten.

Ich freue mich auf Ihren Be-
such.

Ihr Frank Bewig
Bezirksbürgermeister

Foto © Yves Sucksdorff

SCAN ME

  *inkl. 5,- € Verzehrgutschein | Abendkasse vor Ort 
Reservierung wird empfohlen unter restaurants@centrovital-berlin.de

centrovital Hotel
Brauereihof 6 | 13585 Berlin
T  +49/30/818 75-245 | F +49/30/818 75-252
restaurants@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Präsentiert und moderiert von Raiko Thal 
- Journalist, Moderator, Synchron- und 
Hörbuchsprecher, und seit nunmehr 
15 Jahren Spandauer.

Am 16.04. begrüßen wir Prof. Dr. 
Andreas Michalsen - Arzt für Natur-
heilkunde und Ernährungsmedizin, 
Chefarzt am Immanuel Krankenhaus 
Berlin und Professor an der Charité, 
bekannt für seine Forschung zu Fasten 
und pfl anzenbasierter Ernährung zur 
Behandlung chronischer Erkrankungen.

Darüber hinaus ist er Autor diverser 
Bestseller wie „Heilen mit der Kraft der 
Natur“ oder „Mit Ernährung heilen“
und tritt regelmäßig in unterschiedlichen 
TV-Formaten auf.

TALK MIT THAL 

WANN: 
DO., 16.04.26

um 19 Uhr

EINTRITT: 
10,- € pro
Person* WO: 

La Havanita

Raiko Thal trifft... 
Prof. Dr. Andreas
Michalsen
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Veranstaltungen

KULTURHAUS SPANDAU

Kulturhaus Spandau, Mauerstraße 6, 13597 Berlin • Zitadelle Spandau, Am Juliusturm 62, 13599 Berlin 
Kundenbüro: Mo-Mi 9-15 Uhr, Do 12-17 Uhr, Tel.: 030/333 40 22, info@kulturhaus-spandau.de, kulturhaus-spandau.de

Theatersaal
Galerie

TS
G

Legende

Di - 14.04.2026 - 15 Uhr

Operetten zum Kaffee 
Die Berliner Operette von Lincke, 
Kollo
23 € / 19 €            TS

Do - 16.04.2026 - 18 Uhr

Ausstellungseröffnung
EN-TFAL-TET

Eintritt frei                 G

So - 12.04.2026 - 16 Uhr

Schwarzblond
Intimissimo | Premiere
 
18 € / 15 €                       TS

Sa - 11.04.2026 - 20 Uhr

Poetry Slam Spandau 
Kiezpoeten
 
14 € / 8 €                           TS

Bildnachweis v.l.n.r.: oben: Kiezpoeten, -, A.Genzel + F.Matthias,Claudia Gruss, unten:  -, FOsoTObeck, -, -

Literaturkreis+ 
mit Christel Schöllhammer

Eintritt frei, Anmeldung nötigG

Chris Hyde
Magie und Musik

16 € / 13 €                    G

Sa - 18.04.2026 - 19 Uhr
So - 19.04.2026 - 17 Uhr
Sa - 25.04.2026 - 19 Uhr
So - 26.04.2026 - 17 Uhr

Magma Theater Spandau
Pension Schöller

15 € / 12 €                    TS

Fr - 17.04.2026 - 19 Uhr Mi - 29.04.2026 - 18 Uhr So - 03.05.2026 - 16 Uhr

Rotatonics 
Musique Cinématique
 
15 € / 12 €                G

April, April im Kulturhaus Spandau

Geschichten erzählen in Zeiten des Storytellings

„Am Anfang schuf Gott Him-
mel und Erde.“ Wer in einer 
christlich geprägten Kultur 
aufgewachsen ist, kennt die-
sen Satz. Er wirft die nahelie-
gende Frage auf: Was war da-
vor? Eine mögliche Antwort 
gab der römische Bischof Au-
gustinus bereits um 400: Davor 
war nichts – zeitlose Ewigkeit.

Ohne Zeit verliert allerdings 
die Frage nach einem „Davor“ 
ihren Sinn; wo nichts ist, kann 
nichts sein. Erst mit der Schöp-
fung entstand die Zeit – und 
vielleicht ist der Schöpfungs-

mythos deshalb 
der Ursprung al-
ler Geschichten. 
Denn Geschich-
ten brauchen 
Zeit: Zeit, um 
erlebt, und Zeit, 
um erzählt zu 
werden. Die Ge-
schichten unse-
res Alltags mar-
kieren die Gren-

zen unserer Erkenntnis. Wir 
können sie weder ungeschehen 
machen noch uns aus ihrem 
Zusammenhang herauslösen. 
Sie prägen, wer wir sind, und 
schlagen Brücken zu anderen 
Menschen.

Der Mensch ist auch ohne Ar-
beit Mensch, nicht aber ohne 
Sprache – so sagte es sinnge-
mäß Hannah Arendt. Indem 
wir erzählen, erschaffen und 
erweitern wir unsere eigene 
Geschichte. In Zeiten sozia-
ler Medien ist die Erzählung 
selbstständig geworden. „Mit 

Stories kannst du deinen All-
tag festhalten, besondere Mo-
mente hervorheben …“, heißt 
es in der Werbung. Dennoch 
ist dieses Festhalten ein flüch-
tiger Moment. Instagram etwa 
lässt die Storys nach 24 Stun-
den verschwinden. Diese ein-
gebaute Amnesie zwingt dazu, 
ständig Neues zu produzieren. 
So entstehen unzählige kleine 
Geschichten – aber keine zu-
sammenhängende Erzählung, 
wie sie etwa das Theater leis-
ten kann.

„Pension Schöller“ ist so eine 
Geschichte, ein Meisterwerk 
des Blödsinns und der unter-
haltsamen Kleinbürgerlich-
keit. Das Magma Theater er-
zählt ab dem 18.4. im Kultur-
haus Spandau in vier Auffüh-
rungen die Geschichte, die um 
die Frage kreist, wer als „ver-
rückt“ gilt – eine Frage, deren 
Antwort, wie im wirklichen 
Leben, immer von der Perspek-
tive des Betrachters abhängt.

Dass Geschichten nicht nur 
in Sprache existieren, zeigt zu-
vor, am 17.4., das Konzert der  
Rotatonics. Ihre Musik, die zwi-
schen Chanson, Tango, Sound-
tracks, Folklore sowie Klassik 
pendelt, entfaltet vielschich-
tige Erzählungen – musique  
cinématique.

Alles weitere zum Pro-
gramm des Kulturhauses fin-
den Sie jederzeit unter –  
kulturhaus-spandau.de

Michale Pfeil

Pension Schöller

Rotatonics
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– Anzeige –

Oldtimer Open Air am 2. und 3. Mai auf der Zitadelle

Spektakuläre Oldtimer in einzigartigem Ambiente 

Nächsten Monat ist es wieder 
so weit: Pünktlich zum Sai-
sonstart kehrt auch der Klang 
der Motoren zurück auf die Zi-
tadelle Spandau. Am 2. und 3. 
Mai wird der rote Teppich für 
über 500 Klassiker auf zwei 
und vier Rädern ausgerollt. Es 
ist jedes Mal ein unvergleich-
licher Anblick, wenn die span-
nende Technik und das einzig-
artige Design der verschiede-
nen Fahrzeugikonen in den ge-
schichtsträchtigen Mauern der 
Festung ihren Platz finden. Ein 
Spektakel, das man so in Ber-
lin kein zweites Mal erlebt. 
Herzlich willkommen zum 

Oldtimer Open 
Air! 

Freu dich auf 
besondere Au-
genblicke, wenn 
die Motoren im 
Innenhof der Zi-
tadelle erklin-
gen. Auf der 
„Bühne der Bes-
ten“ stellt Anten-

ne Brandenburg Autoexperte 
Ulf Schulz ausgewählte Klas-
siker persönlich vor. Er hat 
zu jedem Wagen die passen-
den Anekdoten parat, erzählt 
unterhaltsam von technischen 
Raffinessen und entlockt den 
Besitzern die ganz persönli-
chen Geschichten hinter ihren 
Fahrzeugen. 

Das Wochenende ist aber 
noch mehr als eine Autoschau. 
Es geht um das Beisammen-
sein in einer familiären Atmo-
sphäre: Entdecke die verschie-
denen Höfe und Bauwerke, 
genieße die Auswahl an den 
Food-Trucks oder nutze die 

Gelegenheit für 
einen Besuch in 
den Museen der 
Zitadelle, die an 
beiden Tagen für 
alle Besucher 
geöffnet sind. 

Ob du nun 
selbst Benzin im 
Blut hast oder ei-
nen schönen Tag 
mit der Familie verbringen 
möchtest – das Oldtimer Open 
Air ist ein Highlight für je-
den, der Leidenschaft, Begeis-
terung und Staunen für histo-
rische Fahrzeuge aufbringt. 

Komm vorbei, genieße das be-
sondere Flair auf der Festung 
und lass dich von der Begeis-
terung für die Klassiker anste-
cken. Wir sehen uns auf der Zi-
tadelle!

– Anzeige –

Konzerte im April und Mai

Klassik in Spandau
Zwei Termine bei Klassik in 
Spandau, die Sie sich im Ka-
lender markieren sollten. Zwei 
Termine, bei denen Klassik in 
Spandau die Jugend ins Zent-
rum rückt. 

Am 10. Mai wird der Goti-
sche Saal der Zitadelle Span-
dau zur Bühne für „Junge 
Stars“. Die Musikerinnen und 
Musiker des Julius-Stern-In-
stitut bringen ein vielseiti-
ges Programm mit: Cello 
solo, Klavier solo sowie ver-
schiedene kammermusikali-
sche Besetzungen – von Vi-
oline und Klavier über Cel-
lo und Klavier bis hin zum 
Streichquartett. Das Beson-
dere: Das Programm entsteht 
kurzfristig und lebt von ge-
nau dieser Offenheit. Unter-
schiedliche Stile, spannende 
Kombinationen und viel mu-
sikalische Neugier sorgen für 
einen abwechslungsreichen 
Nachmittag. Ein Konzert ohne 
starres Konzept, dafür mit 

umso mehr frischer Energie.
Am 6. Juni folgt im Carl-

Bechstein-Saal die „Lan-
ge Nacht des Klaviers“ – ein 
Abend voller pianistischem 
Feuerwerk. Drei preisgekrön-
te Nachwuchskünstler stellen 
sich den großen Werken der 
Klavierliteratur: Teppei Kuro-
da mit Beethovens monumen-
talen Diabelli-Variationen, 
Elisabeth Tsai mit poetischem 
Brahms und Schuberts weit 
gespannter Sonate sowie Ro-
bert Neumann mit virtuosen 
Gipfelwerken von Liszt und 
Chopin. Hier trifft musikali-
sche Tiefe auf atemberauben-
de Technik – und das in unmit-
telbarer Nähe zum Publikum.

Karten und Informationen 
unter www.klassik-in-span-
dau.de. Die Jugend hört bei 
Klassik in Spandau gratis, bei 
jeder Vollzahlerkarte erhal-
ten Sie bis zu zwei Freikarten 
für junge Menschen unter 18  
Jahre.
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Wiederaufnahme im Kulturhaus Spandau

„Pension Schöller“,  
die Mutter aller Lustspiele!

Wer kennt ihn nicht, den am-
bitionierten Schauspielstuden-
ten, der sich berufen fühlt, trotz 
leichter „L“-Schwäche und ge-
gen den Willen seiner Tante, 
den Schauspielberuf zu erler-
nen. Er selbst findet sich geni-
al, die anderen finden ihn unbe-
schreiblich ...

Dieses verkannte Schauspiel-
genie treffen Sie, neben einem 
veritablen Major a. D., einer 
sehr fantasievollen Autorin, ei-

nem bewaffneten Profes-
sor auf Großwildjagd, der 
namensgebenden Pen-
sionschefin Schöller so-
wie den findigen Kell-
ner Hans, der Ihnen auch 
schon mal das Tagesda-
tum mit auf die Rechnung 
setzt. Eine zarte Romanze 
darf natürlich auch nicht 
fehlen, es ist also alles an-
gerichtet für einen turbu-
lenten Aufenthalt in unse-
rer kleinen Pension. 

Kommen Sie und staunen 
Sie über eine wahrhaft irre Ge-
schichte! Aber auch, wenn es 
in dieser spritzigen Komödie 
ziemlich hoch hergeht, wird 
am Ende natürlich alles gut. 
Und so muss schließlich nie-
mand mehr dem anderen „ein 
X für ein U“ oder gar „ein N für 
ein L“ vormachen …

Infos zu Aufführungstermi-
nen und Ticketvorverkauf S. 
22/23

Geschenk der Spandauer Löwen 

Mehr Freizeit-Freude für 
Kladower Kinder

Ein großzügiges Geschenk für 
die Kinder und Jugendlichen in 
Kladow: 

Der Lions Club Berlin-Span-
dau hat der heilpädagogischen 
Einrichtung SANCTA MARIA 
in Kladow einen nagelneu-
en 65-Zoll-Samsung-Fernse-
her überreicht. Christoph Hal-
ter (auf dem Foto links) und 
Uwe Leider (Foto rechts) , die 
Vorstände des Hilfswerks des 
Lions Club Berlin-Spandau, 
übergaben das Gerät persön-
lich vor Ort.

Stellvertretend 
für ihr gesam-
tes Team nahm 
Bereichsleiterin 
Anna Triebeneck 
(Foto Mitte) die 
Spende entgegen. 
„Wir freuen uns 
sehr über dieses 
tolle Geschenk“, 
so Triebeneck. 
„Es wird den All-

tag unserer Kinder und Jugend-
lichen bereichern.“

SANCTA MARIA Kladow 
ist eine Einrichtung der Kin-
der- und Jugendhilfe am Sakro-
wer Kirchweg 21, die in einem 
heilpädagogischen Umfeld 37 
Kindern und Jugendlichen ein 
Zuhause auf Zeit bietet.

Der Lions Club Berlin-Span-
dau engagiert sich seit seiner 
Gründung im Jahr 2012 regel-
mäßig für soziale Projekte in 
der Region – nach dem Motto: 
„We Serve.“

FLIEDERFLOHMARKT 

Kommen Sie in den Rosengarten 
im Evangelischen Johannesstift
und besuchen Sie Spandaus schönsten 
Flohmarkt! Schlendern Sie an (hoffentlich 
pünktlich) blühenden Fliederhecken entlang, 
lassen Sie sich durch die schöne Atmosphäre 
und die bunte Vielfalt inspirieren.

Evangelisches Johannesstift | Schönwalder Allee 26 | 13587 Berlin
Telefon 030 ∤ 336 09 - 0 | www.evangelisches-johannesstift.de

01.05.2026 10 Uhr
Treffpunkt vor der Stiftskirche im Evangelischen  
Johannesstift, Schönwalder Allee 26, 13587 Berlin.

Sie unternehmen einen Rundgang über das historische 
Stiftsgelände. Unterwegs erwarten Sie musikalische 
Überraschungen zum Zuhören und Mitsingen.  
Im Anschluss laden wir Sie zu Kaffee und Kuchen ein.

Die Veranstaltung ist barrierefrei, die Plätze begrenzt. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 13.04.2026 
unter Telefon 030 · 336 09 - 325 oder per E-Mail 
freundeskreis@evangelisches-johannesstift.de

MUSIKALISCHER 

FRÜHLINGS-
SPAZIERGANG
SONNTAG, 19. APRIL 2026 
14:00 BIS 16:00 UHR

KOSTENLOS



SPANDAU  HEUTE

April 2026 7

Heiraten in Spandau

Heiraten in Spandau

Wo kann man sich in Spandau das Ja-Wort geben?

Das Standesamt Spandau bie-
tet verschiedene Möglichkei-
ten, den „Bund fürs Leben“ zu 
schließen. Nach Terminverein-
barung beraten die Mitarbeiter 
gern in einem persönlichen Ge-
spräch über die Möglichkeiten.   

Für die Eheschließung ste-
hen das Trauzimmer im Rat-
haus Spandau, das Fürsten-
zimmer auf der Zitadelle, der 
Gotische Saal und die MS 
Heiterkeit zur Wahl. 

Trauzimmer des Rathau-
ses: 
Am Montag, Dienstag, Don-

nerstag und Freitag mit insge-
samt 24 Personen (inkl. Braut-
paar) zzgl. Fotograf.

Zitadelle: 
Fürstenzimmer des Kom-

mandantenhauses und im Goti-

schen Saal an ausgesuchten Ta-
gen im Jahr. 

Fürstenzimmer: insgesamt 
24 Personen (inkl. Brautpaar) 
zzgl. Fotograf 

Gotischen Saal: insgesamt 
30 Personen (inkl. Brautpaar) 
zzgl. Fotograf 

Aus organisatorischen Grün-
den ist für die Trauung auf der 
Zitadelle eine nicht unerhebli-
che zusätzliche Aufwandsent-
schädigung zu entrichten. 

MS Heiterkeit
Hier sind Trauungen nur am 

Donnerstag nach Absprache 
möglich. 

Aktuell finden beim Stan-
desamt Spandau keine offenen 
Sprechstunden statt. Eine per-
sönliche Vorsprache ist nur 
nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich. Allerdings 
werden augenblicklich keine 
online Terminbuchungen ver-
geben. Auskünfte erhalten Sie 
unter der Behördennummer 
030 115. 

Weitere Informationen unter 
www.bezirksamt-spandau.de

Die große Kunst des Backens

Eine Hochzeitstorte von der Konditorei Fester 

Die mehrstöckige Hochzeits-
torte ist der Mittelpunkt des 
Kuchenbuffets und darf bei 
der Hochzeitsfeier nicht feh-
len. Die Konditoren der Kon-

ditorei Fester geben ihr Bes-
tes, die Wünsche und Vorstel-
lungen des Brautpaares zu re-
alisieren. Das Team berät gern 
bei der Auswahl und Zusam-
menstellung. Seit 1926 ist das 
Traditionsunternehmen im 
Herzen der Spandauer Altstadt 
sesshaft und weiß, was Hoch-
zeitspaare wünschen. Die Kon-
ditorei ist Spezialist in Sachen 
Hochzeitstorten. 

Klassische Creme, fluffige 
Sahne, saisonales Obst oder ein 
zuckriger Guss – die Auswahl 
ist riesig und dem Geschmack 
sind keine Grenzen gesetzt. 
„Der Trend geht nach wie vor 
zu schlichten und leichten Tor-
ten. Üppige Cremefüllungen 

sind heute nicht mehr gefragt, 
sondern Naked Cakes oder 
Torten mit einheitlicher Butter-
creme sind angesagt. Drip ca-
kes mit einem über den Torten-
rand laufender flüssiger Scho-
kolade oder Kuvertüre sind 
ebenfalls sehr gefragt“, meint 

Heike Rödiger, die die Kondi-
torei Fester in der dritten Gene-
ration leitet. 

Kontakt: Konditorei Fester, 
Markt 4, 13597 Berlin, Tel. 030 
/ 333 58 72, Mail: info@kondi-
torei-fester.de, www.kondito-
rei-fester.de

– Anzeige –

individuell

nach Ihren Wünschen

zu Hochzeit, Taufe, 
  Jubiläum, Geburtstag 
    oder Party...

Berlin-Altstadt Spandau,Markt 4,Tel. 030-3335872,www.konditorei-fester.de

Unser 
Tortentaxi
steht 
bereit !

Ihre     Torte

Ringfoto Fehse – Ihre Hochzeit in bleibender Erinnerung

Professionelle Hochzeitsauf-
nahmen unseres Traditionsun-
ternehmens, das seit 59 Jahren 
in der Altstadt beheimatet ist, 
lassen keine Wünsche offen. 
Ob standesamtliche oder kirch-
liche Trauung – wir begleiten 
Sie durch den schönsten Tag im 
Leben und halten die einmali-
gen Momente dauerhaft fest. 

Ihre persönlichen Fotomo-
tive sind für Sie und Ihre 
Hochzeitsgäste von blei-
bender Erinnerung.

Fotos in hochwertigem 
Print oder als hochauf-
gelöste Bilddatei, Einla-
dungs- und Danksagungs-
karten mit Ihrem persönli-

chen Fotomotiv, ein individuell 
gestaltetes Fotobuch – wir be-
sprechen und berücksichtigen 
Ihre persönlichen Wünsche. 
Vereinbaren Sie einen Termin 
und wir legen die Details fest.

Gern können Sie Ihre Fo-
to-Begleitung für das Standes-
amt (ab 230,– €), für die kirch-
liche Trauung (ab 490,– €) oder 

als Tagesbegleitung (Preis auf 
Anfrage) buchen, um jeden 
Moment des Hochzeitstages 
festzuhalten. 

Als Erinnerung an die Traum-
hochzeit sind Fotobücher sehr 
gefragt, die wir individuell und 

nach Ihren persönlichen Wün-
schen professionell gestalten. 
Treffen Sie Ihre Auswahl und 
wir stellen Ihr exklusives Foto-
buch auf hochwertigem Foto-
papier (glänzend oder matt) ab 
220,– € zusammen.

Professionelle 
Hochzeitsfotografie

ab 230,-€

– Anzeige –
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centrovital Hotel
Hochzeiten &
Familienfeiern

©Dmitriy Kapitonenko/Stock.Adobe.com

centrovital Hotel
Brauereihof 6
13585 Berlin
T +49/30/818 75-239
bankett@centrovital-berlin.de
www.centrovital-berlin.de

centromed Berlin-Spandau Betriebs GmbH & Co. KG

Das Mehr zum Glück.
Heiraten & Feiern im centrovital Hotel.

Es gibt immer einen schönen Grund zu feiern - 
Wir beraten Sie gern und gestalten Ihre Veranstal-
tung ganz nach Ihren Wünschen. Genießen Sie die 
Vorfreude auf Ihr Fest und feiern unbeschwert nach 
Herzenslust.

Das centrovital ist hierfür eine ideale Location:

| 4*-Superior-Hotel mit 158 Zimmern & Suiten
| Restaurant emil‘s mit Terrasse zum Spandauer 

See und  Bar & Bistro La Havanita
| Unsere großzügige Pool- & Saunalandschaft 

sowie unser Day Spa & Ayurveda Center bieten 
nach der großen Sause Wellness und Entspannung

Wir freuen uns auf Sie!

Keine Hochzeit ohne Traditionen

Beliebte Hochzeitsbräuche

Hochzeitsbräuche haben eine 
lange Geschichte und sol-
len das glückliche Brautpaar 
für ihre Ehe stärken. So sollte 
die Braut am Hochzeitstag et-
was Neues, etwas Altes, etwas 
Gebrauchtes und etwas Blau-
es bei sich tragen. Beim Ver-
lassen des Standesamtes wird 
das Brautpaar einer alten asia-
tischen Tradition folgend von 
den Gästen mit Reis beworfen 

– dem Zeichen für Fruchtbar-
keit und reichen Kindersegen.  

Noch bevor die Hochzeitsfei-
er startet muss das Brautpaar 
einen Baumstamm mit einer 
rostigen Säge durchtrennen – 
als Symbol für die Schwierig-
keiten, die das Paar nun aus 
dem Weg räumen muss. 

Das gemeinsame Anschnei-
den der Hochzeitstorte steht 
für den Zusammenhalt und die 
Zweisamkeit in einer harmoni-
schen Ehe. Wer dabei die Hand 
obenauf hat – so der Glaube – 
hat auch in der Ehe das Sagen. 
Am Ende der Hochzeitsfei-
er wirft die Braut ihren Braut-
strauß in die Menge, um die 
unverheiratete Frau zu finden, 
die als nächste vor den Traual-
tar tritt.

Es ist auch Brauch, dass der 
Bräutigam die Braut nach der 
Hochzeit über die Schwel-
le trägt, um – wie man früher 
glaubte – Dämonen und böse 
Geister, die unter der Schwelle 
lauerten, fernzuhalten. 
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Vom Hochzeitswalzer bis zur Party-Musik

Wer feiern will, braucht Musik

Musik begleitet die Hochzeit 
an Anfang bis zum Ende und 
schafft Atmosphäre und Emo-
tionen. Die Hochzeitsmusik 
sollte bewusst und gut ausge-
wählt werden, denn sie bringt 
Stimmung und gute Laune. 

Während des Essens ist es 
wichtig, ruhige und dezente 
Musik zu wählen und in gemä-
ßigter Lautstärke zu spielen. 
Beispielsweise leise Klavier-
musik oder bei einer lockeren 
Sommerhochzeit Blues und 
Jazz. 

Zum Anschneiden der Hoch-
zeitstorte sollte natürlich be-

sondere Musik gespielt 
werden, um das dieses 
Highlight besonders he-
rauszustellen. 

Mit dem Hochzeits-
tanz macht das Braut-
paar den Anfang und  
bindet die anderen Gäs-
te nach und nach ein. 
Hier ist der eigene Ge-
schmack gefragt, eine 
gute Mischung aus 

Charts, Deutschen Klassikern 
und Partymusik kommt bei al-
len Gästen gut an. 

Je nach Budget gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten, wo-
her die Musik kommt. Live-
musik ist natürlich das High-
light einer Hochzeit, denn eine 
Hochzeitsband sorgt schnell 
für Stimmung und kann sich 
ebenso auf die Hochzeitsge-
sellschaft einstellen wie der 
Hochzeits-DJ, der gern Musik-
wünsche erfüllt. 

Da mit der Musik die Stim-
mung der  Hochzeit steht und 
fällt, sollte hier nicht gespart.
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ERLEBEN SIE IHRE TRAUMHOCHZEIT
AM SPANDAUER SEE:
WIR MACHEN IHREN TAG UNVERGESSLICH!

Frieda-Arnheim-Promenade 11
13585 Berlin

E-Mail: info@4-lions.de 
www.4-lions.de

Der „schönste Tag im Leben“ soll vor allem eines sein: ein Moment voller Freude, Liebe und 
Entspannung. Wir vom Team des 4lions wissen, wie viel Herzblut in der Vorbereitung steckt. 
Während Sie sich um die persönlichen Details wie das Brautkleid, die Ringe oder die Gästeliste 
kümmern, nehmen wir Ihnen den Planungsstress für Ihre Feier gerne ab. In unserer historischen 
Location direkt am Spandauer See können Sie sich entspannt zurücklehnen und Ihr Fest vom 
ersten Augenblick an voll und ganz genießen. Profitieren Sie von unserer jahrelangen Erfahrung 
und Leidenschaft, mit der wir Ihre Wünsche Wirklichkeit werden lassen.

Unser Rundum-Sorglos-Paket für Sie
Wir bieten Ihnen exklusive Arrangements auf ein bis drei Ebenen – inklusive moderner Licht- 
und Soundanlage für die perfekte Stimmung. Unser Paket beinhaltet neben der festlichen 
 Bestuhlung und Tischwäsche auch den persönlichen Service, die Buffetbetreuung sowie  einen 
stilvollen Sektempfang. Für das leibliche Wohl ist mit einer Getränkepauschale und einem 
hochwertigen Buffet bestens gesorgt. Besondere Highlights wie unsere Candy- oder Saltybar, 
 individuelle  Menükarten und atmosphärische LED-Strahler runden das Ambiente ab.

Möchten Sie Ihre Feier individuell veredeln? Ob Fotobox, DJ, Tortenbuffet oder ein Mitter-
nachtssnack – wir stellen Ihnen gerne ein maßgeschneidertes Angebot zusammen, damit  keine 
Wünsche unerfüllt bleiben. Übrigens sind wir nicht nur für Hochzeiten die erste Adresse,  sondern 
der perfekte Ort für Feiern aller Art.

Besuchen Sie uns und lassen Sie sich vor Ort verzaubern!
Besichtigungstermine unter: +49 1520 928 9412
Ihr Team vom 4lions
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Lokales

Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin

030/36 80 15 86 
Fax 030/36 80 15 88

www.inserf-bautenschutz.de
TÜV-geprüfter Fachbetrieb – Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Nasse Wände, Feuchte Keller?
Komplettlösungen gegen Feuchtigkeit und drückendes Wasser auch ohne Schachten  

von innen ausgeführt
V

Wir wünschen allen 
Spandauerinnen und 

Spandauern  
frohe und besinnliche  

Feiertage und vor 
allem ein gesundes 

neues Jahr.

Auch im neuen Jahr sind wir weiter für Sie im Einsatz. So erreichen Sie uns:

� info@spd-fraktion-spandau.de    � www.spd-fraktion-spandau.de    � 030/902792407 
� Carl-Schurz-Straße 2-6 | 13597 Berlin 

Brunsbütteler Damm 128 A · 13581 Berlin
Notdienst: 0170 – 8 32 14 99
Büro: 030 – 3 31 49 19
Fax: 030 – 3 32 65 33
mail@gutmaier.berlin  
www.gutmaier.berlin
Aktuelle Stellenangebote auf unserer Website

Ein Hoch auf die Spandauer Spielplätze

„Raum für Kinderträume“ feiert 20-jähriges Jubiläum

Dem ehemaligen Baustadt-
rat Carsten Röding waren die 
Spandauer Spielplätze ein gro-
ßes Anliegen und er verfolg-
te zielstrebig seine Idee, das 
Spandauer Spielplatzangebot 
zum besten in ganz Berlin zu 
machen. 

Er holte die Spandauer Wirt-
schaft mit uns Boot und grün-
dete das Projekt „Raum für 
Kinderträume“, das seit nun 
20 Jahren im Bezirk für die Sa-
nierung von Spiel- und Bolz-
plätzen sorgt. Mit anfangs nur 
einer Handvoll Unterstützern 
wie der Florida Eismanufaktur 
oder der BEW (Berliner Ener-
gie und Wärme GmbH), die 
von Beginn an dabei waren, 
unterstützen nun zahlreiche 
Partner aus der Wirtschaft, aus 
Verbänden, Vereinen und Or-
ganisationen das Bezirksamt 
bei seinem Vorhaben. Lang-
jährige Partner sind ebenfalls 
die Spandau Arcaden sowie 
Mediamarkt (Saturn). Aktuell 

hat das Projekt neun 
Sponsoren. 

„Seit 20 Jahren 
beweist ‚Raum für 
Kinderträume‘, dass 
wir Spielplätze in 
Spandau gemein-
sam schöner machen 
können. Dank star-
ker Partner und dem 

Einsatz unserer Paten sanieren 
und erweitern wir gezielt Orte 
mit echtem Mehrwert. Beson-
ders stolz macht mich, dass 
Kinder ihre Ideen und Wün-
sche hier selbst einbringen 
können. So entstehen Spiel-
räume, die wirklich angenom-
men, genutzt und langfristig 
geschätzt werden.“, freut sich 
Baustadtrat Thorsten Schatz 
im Rahmen des Jubiläums über 
die in Berlin einzigartige Ak-
tion. 

Gemeinsam werden Jahr 
für Jahr unter der Koordinati-
on von Simone Maier im Be-
zirksamt Spandau (Abteilung 
für Bauen, Planen, Umwelt- 
und Naturschutz Straßen- und 
Grünflächenamt) werden die 
Spielplätze im Bezirk saniert, 
wieder bespielbar gemacht 
oder neu konzipiert und ge-
baut. Die passenden Sponso-
ren für die geplanten Baumaß-
nahmen zu finden, ehrenamtli-
che Spielplatzpaten zu gewin-

nen, die jährlichen Spandauer 
Spielplatztage zu organisieren 
sind nur einige ihrer Aufgaben 
seit 2009.

Aktuell gibt es im Bezirk 109 
Spielplätze, die alle mit Hin-
weisen auf die Ausstattung auf 
der Seite www.raum-raum-fu-
er-kindertraeume.de abgeru-
fen werden können und eine 
schnelle Orientierungsmög-
lichkeit bieten. Weiterhin gibt 
es zum Downloaden oder in 
gedruckter Form Broschüren 
über das gesamte Spielplatz-
angebot des Bezirks bzw. ein-
zelner Stadtteile. Die Broschü-
ren werden auf Anfrage gern 
an Interessierte verschickt und 
sind in der Tourist Info im Go-
tischen Haus (Breite Straße 32, 
135997 Berlin) erhältlich. Ein 
vierteljährlich erscheinender 
Newsletter, der ebenfalls über 
die Seite bestellt werden kann, 
informiert über alle Neuigkei-
ten auf Spandaus Spielplätzen. 

Einmalig für Berlin war die 
Idee, die ebenfalls vor 20 Jah-
ren ins Leben gerufen wurde, 
Spielplatzpaten zu finden, die 
sich um die Spielplätze küm-
mern und für „ihren“ Spielplatz 
Verantwortung übernehmen. 
Mehr las 70 Ehrenamtliche 
aus Kitas, Vereine, Grundschu-
len oder als Privatpersonen en-
gagieren sich das ganze Jahr 
über und richten während der 
jährlich stattfindenden Spiel-
platztage das ein oder ande-
re Spielplatzfest aus. Die 18. 
Spandauer Spielplatztage mit 
23 Spielplatzfesten auf unter-
schiedlichen Spielplätzen im 
Bezirk finden in diesem Jahr 
vom 9. Mai bis 5. Juni statt und 
werden mit einem großen Kin-

derfest auf dem Marktplatz ge-
meinsam mit Partner für Span-
dau am Eröffnungstag an den 
Start gehen. 

Der Mitmach-Wettbewerb 
mit Florida Eis gehört seit 2010 
zu den sommerlichen Höhe-
punkten auf den Spandauer 
Spielplatzen. Die Florida Eis-
manufaktur unterstützt die-
se Aktion sehr großzügig und 
stellt neben Eisgutscheinen 
jeweils den Betrag von 1000 
Euro zur Verbesserung eines 
Spielplatzes nach Wunsch des 
Wettbewerbs-Gewinners zur 
Verfügung. In jedem Jahr wird 
eine andere Aufgabe gestellt 
und es kann gemalt, gebastelt, 
fotografiert oder gefilmt wer-
den. Eine Jury beurteilt die 
Einsendungen und nominiert 
den Sieger des Wettbewerbs. 
Im Rahmen dieses Wettbe-
werbs konnten bisher 16 ver-
schiedene Spielplätze des Be-
zirks verbessert werden.

Samstag, 9. Mai 2026 | 11-15 Uhr
auf dem Marktplatz in der Altstadt Spandau

kinderfest  
mit bubble-party

12.30   - 13 Uhr

Seifenblasen- 

Zauber 
zum Mitmachen

Jetzt schon  

vormerken!
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Möglichkeiten zum Klettern, Balancieren und Entdecken

Neue Spielanlage im Maselakepark eröffnet
Auf dem Spielplatz Am Ma-
selakepark in Hakenfelde hat 
das Bezirksamt Spandau Mit-
te März eine neue Spielanlage 
offiziell freigegeben. Die vor-
herige Spielkombination war 
nicht mehr standsicher und 
musste daher zurückgebaut 
werden. Am gleichen Standort 
entstand nun eine moderne An-
lage für Kinder.

Die Bauarbeiten begannen 
im Herbst 2025 mit dem Ab-
bau der alten Spielgeräte. An-
schließend wurde die neue 
Spielanlage errichtet. Sie bietet 
nun unter anderem einen Spiel-
turm mit Rutsche, einen Wa-
ckelsteg, ein Liegenetz, eine 
Gurtbrücke, ein Balanciertau 
sowie einen Sandaufzug und 
Sandschütten.

Baustadtrat Thorsten Schatz 
erklärte:

„Mit der neuen Spielanlage 
im Maselakepark gibt es wie-
der einen sicheren und attrak-
tiven Ort zum Spielen. Die alte 

Konstruktion war nicht mehr 
standsicher und musste ersetzt 
werden. Nun stehen Kindern 
hier wieder zahlreiche Mög-

lichkeiten zum Klettern, Ba-
lancieren und Entdecken zur 
Verfügung. Solche Investitio-
nen sind wichtig, damit Spiel-

plätze dauerhaft sichere und 
gute Aufenthaltsorte für Fami-
lien bleiben.“

Bei der Eröffnung mit da-

bei waren Kinder der Kita am 
Maselakepark, die die neuen 
Geräte sofort getestet und für 
gut befunden haben. An dieser 
Stelle ist ein schöner Ort für ei-
nen Familienausflug entstan-
den. Spielen, schaukeln und 
den Wasserblick genießen. 

Die Kosten für die neue An-
lage belaufen sich auf rund 
43.000 Euro. Finanziert wurde 
das Projekt im Rahmen der In-
itiative „Raum für Kinderträu-
me“ vollständig durch Partner 
aus der Wohnungswirtschaft. 
Besonderer Dank gilt der Ge-
wobag Wohnungsbau-Aktien-
gesellschaft Berlin, der Berli-
ner Bau- und Wohnungsgenos-
senschaft von 1892 eG sowie 
der Charlottenburger Bau-
genossenschaft eG, die diese 
Maßnahme für Kinder im Kiez 
unterstützt haben.

Lokales

detlef kirch
alt-gatow 41
14089
berlin

sat-anlagen
fernsehen
video
audio

nicht der verkauf,
sondern die BERATUNG wird bei uns großgeschrieben!

Unverbindliche Beratung
Außerdem ständig Sonderangebote
im TV-, Video- und Audiobereich

Wenn Sie woanders kaufen, sind 
Sie hinterher mein treuester Kunde

Der Spielplatz am Maselakepark wird eingeweiht (Foto Bezirksamt Spandau)

Der Spandauer Gratulationsdienst:

19 neue Ehrenamtliche zur Verstärkung

Im Seniorenklub Lindenufer 
wurden kürzlich neue Ehren-
amtliche durch den zuständi-
gen Bezirksstadtrat, Gregor 
Kempert, begrüßt, die künftig 
den Spandauer Gratulations-
dienst unterstützen werden. 
Bei einem gemeinsamen Tref-
fen in angenehmer Atmosphä-

re hatten die Beteiligten Gele-
genheit, sich kennenzulernen, 
über ihre zukünftigen Aufga-
ben zu sprechen und sich über 
ihre Motivation für das ehren-
amtliche Engagement auszu-
tauschen.

Der Gratulationsdienst sorgt 
dafür, dass Bürgerinnen und 
Bürger zu besonderen Geburts-
tagen und Jubiläen persönliche 
Glückwünsche erhalten. Die-
ses Angebot lebt vom Einsatz 
freiwilliger Helferinnen und 
Helfer, die bereit sind, Zeit zu 
schenken und den persönlichen 
Kontakt zu pflegen. Mit den 
neuen Unterstützerinnen und 
Unterstützern kann das Ange-
bot weiterhin zuverlässig fort-

geführt werden.
Gregor Kempert, Bezirks-

stadtrat für Soziales und Bür-
gerdienste, dazu: „Der Gratu-
lationsdienst zeigt, wie wichtig 
ehrenamtliches Engagement 
für den Zusammenhalt in unse-
rem Bezirk ist. Ich freue mich 
sehr über die große Bereit-
schaft, Zeit zu schenken und 
anderen Menschen eine Freude 
zu machen. Ich kann mich nur 
noch einmal herzlich bei alle 
bedanken, die sich für ein Eh-
renamt entscheiden.“

Traditionsbäckerei  Rösler

Gegründet 1878 

Gregor Kempert (Bezirksstadtrat für 
Soziales und Bürgerdienste)
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Joachim Weiß: Soziales Gespür im Süden von Spandau

Ein Spandauer mit großem Engagement für den Bezirk
Nicht rasten, sondern immer 
in Bewegung bleiben, an al-
lem interessiert und aufge-
schlossen sein. Das ist die De-
vise, nach der der Kladower  
Joachim Weiß sein Leben ge-
staltet. 

Vielen Spandauern ist er 
durch seine langjährige Tätig-
keit als Leiter der Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit der sei-
nerzeit in Kladow stationierten 
3. Luftwaffendivision bekannt. 
Bis zum Jahr 2005 war er in 
Kladow stationiert, doch sei-
ne Erkrankung zwang ihn, sich 
zurückzuziehen. Weiß erhielt 
die Diagnose Multiple Skle-
rose und musste seinen Dienst 
quittieren. 

Doch in jedem Schicksals-
schlag liegt eine Chance, war 
seine Devise und Joachim Weiß 
wollte in seiner nun freien Zeit 
sein soziales Engagement wei-
terhin verstärken. Konzerte in 
der St. Nikolai Kirche, die Akti-
on „Toter Winkel“, der Kinder-
flohmarkt in Kladow sowie die 
Organisation eines vorweih-
nachtlichen Drei-Gänge-Me-
nüs im Casino des Sanitätsregi-
ments 1 sind Veranstaltungen, 
die Joachim Weiß gemeinsam 
mit seiner Frau Martina ins Le-
ben gerufen hat und die auf re-
gen Zuspruch stoßen. 

Bereits während seiner 
Dienstzeit hatte Weiß begon-
nen, sich im sozialen Bereich 
zu engagieren. In den Jahren 
1997 bis 2000 richtete er die 
bekannten Adventskonzerte 
des Luftwaffen-Musikkorps in 
der St. Nikolaikirche aus. Der 
Erlös dieser Konzerte kam ver-
schiedenen sozialen Projekten 

der Zitadellenstadt zugute. 
Seit über 20 Jahren enga-

giert sich Joachim Weiß im Be-
reich der Verkehrssicherheit 
mit seiner Aktion „Toter Win-
kel“. Mehr als 1200 Kindern 
im Grundschulalter (6. Klas-
se) demonstriert er Jahr für 
Jahr das oft unterschätzte Ri-

siko des toten Winkels beim 
Rechtsabbiegen von tonnen-
schweren Lastkraftwagen. Im 
Rahmen dieser Aktion scheut 
er keine Mühen, denn mit Hil-
fe zweier 40-Tonner von Mer-
cedes Benz klärt er in Zusam-
menarbeit mit dem Polizeiab-
schnitt 23 über die Tücken des 
„Toten Winkels“ auf. Die jun-

gen Verkehrsteilnehmer erken-
nen selbst, was der LKW-Fah-
rer sieht und welche Details 
ihm verborgen bleiben. Der 
ehemalige Bundespräsident 
würdigte das Engagement des 
Kladowers im Jahr 2015 mit 
der Verdienstmedaille des Ver-
dienstordens der Bundesrepu-
blik Deutschland. Spandaus 
damaliger Bezirksbürgermeis-
ter Helmut Kleebank schloss 
sich der Würdigung an und 
lobte das Engagement für den 
Bezirk Spandau. 

Eine weitere Aktion des Ehe-
paar Weiß feiert in diesem Jahr 
sein 20-jähriges Jubiläum. Im 
Jahr 2006 ging der Kladower 
Kinderflohmarkt an den Start 
und ist seitdem sowohl im 
Frühjahr als auch im Herbst zu 
einem Highlight für die jungen 
Kladower geworden. Auf dem 
Parkplatz zwischen Edeka und 
Aldi in der Landstadt Gatow 
sind jeweils 40 Plätze reser-
viert, um alles nicht mehr Be-
nötigte zu veräußern. Es wer-
den meist hochwertige Artikel 
angeboten und es können beim 
Wechsel der Besitzer wahre 
Schnäppchen gemacht werden. 

Der 25. Kinderflohmarkt 
in der Landstadt Gatow fin-
det am 25.4.2026 von 10 – 14 
Uhr statt. Wer einen der be-
liebten Flohmarktplätze ergat-
tern möchte, muss schnell sein. 
Anmeldungen für Plätze wer-
den ab 10.4.2026, ab 7 Uhr, un-
ter kifloh.kladow@gmail.com 
entgegengenommen.

Der Flohmarkttermin im 
Herbst ist für am 12. Septem-
ber vorgesehen. 

Zu guter Letzt hat sich Joa-
chim Weiß mit einer vorweih-
nachtlichen Aktion seit 2014 
einen Namen gemacht. Jahr 
für Jahr lädt das Ehepaar Weiß 
Anfang Dezember rund 30 Be-
wohner der Herberge zur Hei-
mat ein, die dort vorüberge-
hend eine Unterkunft gefun-
den haben. Mit einem ange-
mieteten Bus geht es von der 
Falkenseer Chaussee nach 
Kladow u.a. in das Casino des 
Sanitätsregiments 1, wo das 
Festmahl für die Gäste bereits 
angerichtet ist. In den vergan-
genen zwei Jahren konnte das 
Essen in der Kladower Me-
dianklinik durchgeführt wer-
den. Finanziert wird das Weih-
nachtsessen durch private 
Spenden.

Viele Projekte hat Joachim 
Weiß in den vergangenen Jah-
ren ins Leben gerufen, die im 
Bezirk großen Ansehen genie-
ßen. Er hat gezeigt, das sozia-
les Engagement ein wichtiger 
Baustein des Zusammenlebens 
ist und ist froh, sich trotz seiner 
gesundheitlichen Einschrän-
kungen diesen Aufgaben wid-
men zu können. 

In Kladow selbst weiß man 
die Arbeit und Mühen sehr zu 
schätzen. Das Kladower Fo-
rum, ein Bürger- und Kultur-
verein im Ortsteil Kladow mit 
über 400 Mitgliedern, wurde 
1985 von Walter Böttcher ge-
gründet und verleiht seit 1995 
in unregelmäßigen Abständen 
den Walter Böttcher Preis, ei-
nen Preis zur Würdigung und 
Anerkennung bürgerlichen 
Engagements. 2025 erhielten 
Martina und Joachim Weiß die-
se Ehrung.

Lokales

Jetzt 
Termin 

vereinbaren!

HU/AU (ge)fällig?
Autohaus Burnicki GmbH 
Schmidt-Knobelsdorf-Straße 25, 13581 Berlin
Telefon 030 361 41 92, www.autohaus-burnicki.de

Die Aktion „Toter Winkel“ dient der Verkehrssicherheit
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Die Amtskette von Spandau

Von Frank Bewig bei besonderen Anlässen getragen

Wenn der Bezirksbürgermeis-
ter den Bezirk Spandau bei of-
fiziellen Anlässen repräsen-
tiert, trägt er eine Amtskette 
aus dem Jahr 1845. 

„Die Amtskette zu tragen, 
erfüllt mich mit Stolz“, sagt 
Frank Bewig. „Sie wird nur 
zu ganz besonderen Anlässen 
angelegt, etwa bei der Verlei-
hung der Spandauer Ehrenna-
del oder bei festlichen Umzü-
gen hier in Spandau.“

Die Kette besteht aus 56 ova-
len Ringen, die jeweils durch 
zwei Ösen an den Längsseiten 
miteinander verbunden sind. 

Im vorderen Bereich wer-
den die Ringe durch eine 
runde goldene Platte zu-
sammengeführt. Auf dieser 
ruht eine weiß emaillierte 
fünf-türmige Mauerkrone. 
Innerhalb eines Schriftrin-
ges mit der Inschrift „Ma-
gistrat zu Berlin“ ist der 
schwarz emaillierte Ber-
liner Bär dargestellt, ver-
sehen mit dem zur Entste-
hungszeit amtlichen golde-
nen Halsband.

An der Platte hängt, ge-
halten von einer Königs-
krone, die eigentliche Me-
daille mit einem Durchmes-
ser von 65 Millimetern. Auf 
der Vorderseite zeigt sie 
den plastisch ausgearbeite-

ten Kopf von König Friedrich 
Wilhelm III. mit der Umschrift 
„Friedrich Wilhelm III Grün-
der der Städteordnung“. Die 
Rückseite trägt das große Ber-
liner Stadtwappen von 1709 in 
einer zeitgenössischen Umge-
staltung. 

Die Amtskette geht auf die 
alte Stadtgemeinde Berlin zu-
rück und ist bis heute in mehre-
ren Berliner Bezirken erhalten. 
Bereits Anfang des 19. Jahr-
hunderts sah die Städteord-
nung ein solches Amtszeichen 
als Symbol der freiheitlichen 
Selbstverwaltung vor. Sie wa-

ren als Ketten für die da-
maligen Bezirksvorsteher 
(ähnlich einem Ortsbür-
germeister) gedacht und 
verblieben gemäß einem 
amtlichen Beschluss von 
März 1921 bis 1936 in der 
Verwaltung des Magist-
rats von Berlin. 

Die Ketten wurden 
durch den König bzw. die 
Regierung verliehen, so 
kam wohl der damalige 
Spandauer Oberbürger-
meister Friedrich Koelt-
ze (1886-1919) dazu, die 
Kette tragen zu dürfen. 

Anlässlich der Olym-
pischen Spiele in Berlin 
waren die Bezirksbürger-
meister angehalten, die 
Amtskette zu tragen. So 
wurden die Ketten im Etui 
an die Bezirke ausgeliefert und 
dort in Empfange genommen. 
Max Harrer, der nationalsozi-
alistische Bürgermeister Span-
daus, nahm die Kette für sei-
nen Bezirk entgegen. 

Aber das Tragen der Ket-
te setzte sich in diesen Tagen 
bei den Bezirksbürgermeister 
nicht durch, weil die Kette de-
mokratische Züge trug. 

Während des Krieges wur-
den die Ketten nicht versteckt 
und auch nicht von den Sow-
jets eingezogen. Aufgrund der 

Übergabe an die Bezirke fan-
den die neuen Bürgermeis-
ter nach dem Krieg die Amts-
kette im Tresor des jeweiligen 
Bezirks vor und wurden nach 
1945 vermehrt getragen. Sie 
gingen nahtlos an die Bürger-
meister bis heute zu Frank Be-
wig über. 

Die Schatulle wurde 1991 
durch das Museum für Völker-
kunde restauriert und am 06. 
Aug. 1991 wieder der Öffent-
lichkeit nach der Wiederher-
stellung vorgestellt.

Bezirksbürgermeister Frank Bewig hat die 
Amtskette angelegt

Foto © BA Spandau

Breite Straße 35 (Innenhof), 13597 Berlin

Tel.: 030 – 67 06 92 04
Mail: medee@gmx.net
www.medee-berlin.de

Montag bis Samstag 10:00 bis 20:00 Uhr

Voranmeldung telefonisch oder über 
unsere Homepage unter „Termin buchen“ 

oder auch über
https://buchungsassistent.com/MEDEE

Traditionelle 
Thai-Massage 

Eine Wohlfühloase in der 
Hektik der Altstadt.

Entspannen Sie bei einer Aromaöl-
Massage oder schöpfen Sie neue Kraft 
durch eine belebende Thai-Massage.

Genießen Sie die entspannende 
Atmosphäre und gehen Sie gestärkt 

in den Tag.

Unsere zertifizierten Masseurinnen 
verfügen über eine langjährige 

Erfahrung.

Jetzt Termin buchen:
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Am 20. September wird gewählt

Berliner Abgeordnetenhaus und Bezirksverordnetenversammlung

Der nächste Wahltermin am 
20. September rückt in greif-
bare Nähe. An diesem Sonntag 
werden die Bürgerinnen und 
Bürger erneut zur Wahlurne 
gebeten und darüber entschei-
den, wer die Hauptstadt und 
die Zitadellenstadt in den kom-
menden Jahren regieren wird. 

Die Legislaturperiode ist auf 
einen Zeitraum von fünf Jah-
ren angesetzt und der eine oder 
andere wird sich fragen, wes-
halb schon wieder gewählt 
werden soll, denn die letzte 
Wahl liegt noch keine fünf Jah-
re zurück. Das ist richtig: die 
letzte Wahl zum Berliner Ab-
geordnetenhaus und der Be-
zirksverordnetenversamm-
lung war am 12. Februar 2023. 
Wir erinnern uns. Diese Wahl 
war eine Wiederholungswahl, 
denn im Rahmen eines Wahl-
prüfungsverfahrenes hat das 

Landesverfassungsge-
richt die Wahlen zum 
Berliner Abgeordne-
tenhaus und den Be-
zirksverordnetenver-
sammlungen vom 26. 
September 2021 ins-
gesamt für ungültig 
erklärt. In mehrfacher 
Hinsicht sei gegen die 
Wahlgrundsätze ver-

stoßen worden und die Wahl-
fehler galten als mandatsre-
levant. Ausgewertet wurden 
damals 2.256 Protokolle aus 
sämtliche Berliner Wahlloka-
len sowie rund 100 Schriftsät-
ze der insgesamt 3.000 Ver-
fahrensbeteiligten. Die Le-
gislaturperiode wurde nicht 
ausgesetzt sondern endet tur-
nusgemäß im September die-
ses Jahres. 

Aufgrund des neuen Wahl-
ergebnisses kam es zu weit-
reichenden Folgen für Berlin 
sowie den Bezirk und das Be-
zirksamt. Die Christdemokra-
ten konnten sich als stärkste 
Kraft im Bezirk durchsetzen 
und die Zusammensetzung des 
Bezirksamtes veränderte sich 
zugunsten der CDU. Seitdem 
ist Frank Bewig Bezirksbür-
germeister und hat die Stadt-
räte Tanja Franzke (Jugend 

und Gesundheit) und Thors-
ten Schatz (Bauen, Planen, 
Umwelt- und Naturschutz) 
an seiner Seite. Die SPD stell 
mit Dr. Carola Brückner (Bil-
dung, Kultur, Sport und Faci-
lity Management) und Gregor 
Kempert (Soziales und Bür-
gerdienste) zwei Stadträte. 
Ein weiterer Stadtratsposten 
wurde in der ganzen Zeit nicht 
besetzt, da der vorgeschlage-
ne AfD Stadtrat bei der Wahl 
stets durchfiel. Die Abteilung 
Ordnungsamt wird von Tanja 
Franzke vertreten. 

Das Wahlergebnis hatte auch 
für Berlin weitreichende Fol-
gen, denn seit 2023 ist Kai 
Wegner (CDU) Regierender 
Bürgermeister von Berlin. Die 
CDU Spandau gewann alle 
fünf Wahlkreise des Bezirks 
und ist mit fünf Abgeordneten 
im Berliner Abgeordnetenhaus 
vertreten; Sebahat Atli (SPD) 
zog aufgrund eines Überhang-
mandats ein. 

Ob die aktuelle Zusammen-
setzung sowohl für Berlin als 
auch m Bezirk weiterhin Be-
stand hat, entscheiden die Bür-
gerinnen und Bürger am 20. 
September, wenn sie auf den 
Wahlzetteln ihr Kreuz setzen. 

Um das Amt des Bezirks-

bürgermeisters bewerben sich 
zwei Kandidaten und bemühen 
sich um die Gunst der Wähle-
rinnen und Wähler. Frank Be-
wig (CDU) geht erneut ins Ren-
nen und wirft seine ganze Er-
fahrung, die er als Bürgermeis-
ter gesammelt hat, sowie seine 
große Erfahrung aufgrund ver-
schiedener Tätigkeiten im Be-
zirksamt in die Waagschale. 
Mit Gregor Kempert schickt 
die SPD einen Kandidaten in 
den Wahlkampf, der als Stadt-
rat für Soziales und Bürger-
dienste den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie ihren Sorgen 
und Nöten sehr nahe steht. Sei-
ne Einblicke und Erfahrungen 
befähigen ihn, mehr für die 
Menschen in Spandau zu tun. 

Neben den Bürgermeister-
kandidaten und den BVV-Kan-
didaten sind die Kandidaten 
für das Berliner Abgeordne-
tenhaus nominiert. 

Im Laufe der nächsten Mo-
nate werden die Kandidaten in 
Spandau heute zu Wort kom-
men und sich den Leserinnen 
und Lesern vorstellen. Der 
Reigen wurde bereits mit Gre-
gor Kempert (SPD) und Frank 
Bewig (CDU) in den Ausgabe 
November 2025 bzw. Februar 
2026 eröffnet. 

Am 20. September wird gewählt

Wahlkreis 1: Die CDU-Kandidatin Bettina Meißner

Die Kandidatin für den Wahl-
kreis 1 ist in Spandau keine Un-
bekannte. Die gelernte Bank-
kauffrau Bettina Meißner ver-
tritt den Bezirk zwar erst seit 
der Wiederholungswahl im 

Jahr 2023 im Berliner Abge-
ordnetenhaus, brachte sich aber 
zuvor seit vielen Jahren im Be-
zirk ein. 1995 in die CDU ein-
getreten, war sie seit 2000 Mit-
glied der Bezirksverordneten-
versammlung Spandau und 
Vorsitzende des Wirtschafts-
ausschusses sowie Mitglied in 
diversen weiteren Ausschüs-
sen. Seit dem 2.11.2021 war 
Bettina Meißner zudem stell-
vertretende Fraktionsvorsit-
zende der CDU Fraktion in der 
BVV Spandau. 

Den Sprung ins Berliner Ab-
geordnetenhaus, den sie bereits 
in den Jahren 2006, 2011 und 
2021 versucht hatte, war nun 
endlich im Rahmen der Wie-
derholungswahl 2023 erfolg-

reich. Seitdem engagiert sich 
die Spandauerin in ihrem Wahl-
kreis. Dieser erstreckt sich vom 
Falkenhagener Feld Nord über 
Hakenfelde bis hin zur Was-
serstadt. Bei der Wahl am 
12.02.2023 gewann sie das Di-
rektmandat im Wahlkreis 1 mit 
37,3 % und darf Spandau nun 
im Abgeordnetenhaus von Ber-
lin vertreten. Bettina Meißner 
arbeitet in Teilzeit weiterhin als 
Geschäftskundenbetreuerin bei 
der Deutschen Bank. 

Obwohl sie kein Bürgerbü-
ro in ihrem Wahlkreis unter-
hält, sondern gemeinsam mit 
Kai Wegner und Heiko Melzer 
die Räumlichkeiten in Staaken 
(Brunsbütteler Damm 269 La-
denzeile, 13591Berlin) nutzt, 

ist sie für die Bürgerinnen und 
Bürger ihres Wahlkreises stets 
erreichbar. Mit Informations-
ständen, Bürgergesprächen, 
Kieztouren, Telefonsprech-
stunden, Beratungen vor Ort ist 
sie präsent und hat für die An-
liegen in ihrem Wahlkreis stets 
ein offenes Ohr. 

„Trotz aller Bemühungen war 
es nicht möglich (bezahlbare) 
Räume im Wahlkreis zu finden. 
Die kurze Mietdauer aufgrund 
der Wiederholungswahl führte 
zu dieser praktischen Lösung.“ 
Ein klarer Vorteil liegt auf der 
Hand, denn durch die Nutzung 
mehrerer Abgeordneter ist das 
Büro permanent besetzt. „Die 
meisten Anfragen kommen so-
wieso per Mail und telefonisch 

Die CDU-Kandidatin für den Wahlkreis 1:  
Bettina Meißner
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Am 20. September wird gewählt

Wahlkreis 5: Die SPD-Kandidatin Susanne Drescher

Im Wahlkreis 5 (Gatow, Kla-
dow, Alt-Pichelsdorf, Wil-
helmstadt, Heerstraße Nord) 
hat die SPD zum ersten Mal 
eine Frau für die Wahl zum 
Berliner Abgeordnetenhaus 
nominiert. Susanne Drescher, 
eine Frau, die mitten im Le-
ben steht, kommt aus einem 
politisch konservativ gepräg-
ten Elternhaus, stellte aber für 
sich fest, dass ihr Engagement 
in eine andere Richtung gehen 
müsse. Bereits sehr früh lernte 
sie zu argumentieren, zu disku-
tieren und gab ihrer Orientie-

rung eine stärker sozialdemo-
kratische Ausrichtung. Soziale 
Ungerechtigkeit hat sie immer 
gestört und Gewinnmaximie-
rung auf Kosten Schwächerer 
lehnt sie konsequent ab. Susan-
ne Drescher geht mit dem Mot-
to „ich bin bereit, mich mit vol-
ler Kraft für diese Themen ein-
zusetzen – und für Euch“ gut 
vorbereitet in den Wahlkampf.

Die Kandidatin lebt in der 
Wilhelmstadt und während 
vieler Jahre war ihr Alltag von 
den Aufgaben als alleinerzie-
hende Mutter und ihrem ver-
antwortungsvollen Beruf als 
Notärztin bei der Berliner Feu-
erwehr im Schichtdienst ge-
prägt. An politisches Engage-
ment war lange nicht zu den-
ken, doch nun ist der Zeitpunkt 
da. Susannes heute erwach-
sener Sohn brachte es auf den 
Punkt. Er habe nun keine Be-
treuung mehr nötig und es gäbe 
ausreichend Zeit für die politi-
sche Arbeit.

Seit 2021 bringt sich Susan-
ne Drescher aktiv in die Poli-
tik ein und verfolg mit Nach-
druck die Themen, die ihr am 

Herzen liegen. Allem voran 
und aufgrund ihrer persönli-
chen Erfragungen, möchte sie 
sich für eine gute und verläss-
liche medizinische Versorgung 
ein. Diese soll für alle zeitnah 
und in allen Regionen der Stadt 
verfügbar sein, unabhängig da-
von, ob der Patient privat oder 
gesetzlich krankenversichert 
ist. Besonders auf die Versor-
gung älterer Mensch hat sie ihr 
Augenmerk gerichtet, denn als 
Notärztin machte sie die Er-
fahrung, dass ältere Menschen 
oft nicht wissen, welche Ver-
sorgung und Pflege ihnen zu-
steht. Weiterhin steht bei Su-
sanne Drescher die Familien-
politik und hier besonders die 
Politik für Alleinerziehende 
weit oben. Die Notärztin weiß 
aus eigener Erfahrung um die 
Schwierigkeiten bei der Ver-
einbarkeit von Kind und Be-
ruf. Daran schließt sie gleich 
ihre Forderungen im Bereich 
der Kinder- und Bildungspoli-
tik an, denn nicht alle Kinder 

wachsen in unterstützenden 
Elternhäusern auf. Kitas und 
Schulen sind und müssen wei-
terhin Orte des sozialen Ler-
nens und der Integration sein. 

In ihrem beruflichen Werde-
gang ist Susanne Drescher häu-
fig mit Alltagssexismus in Be-
rührung gekommen. Sie muss-
te besser sein als ihre männli-
chen Kollegen und stand dabei 
oft unter Beobachtung. Das ist 
nicht akzeptabel und muss ge-
ändert werden, meint Drescher.

Obwohl nicht in Berlin aufge-
wachsen, riss die enge familiä-
re Verbindung zur Familie und 
zu Berlin nie ab und im Jahr 
2015 ging der große Traum 
von Susanne Drescher in Erfül-
lung, nämlich der einer Anstel-
lung in einer Berliner Klinik. 
Der nächste Schritt folgte zwei 
Jahre später mit der Arbeit bei 
der größten Berufsfeuerwehr 
und dem größten Rettungs-
dienst Deutschlands. Heute 
ist sie Oberärztin der Berliner 
Feuerwehr.

und können von überall abge-
rufen und aufgenommen wer-
den“, ergänzt die Abgeordnete. 

Auch im Berliner Abgeordne-
tenhaus setzt sich Bettina Meiß-
ner für die Themen ein, für die 
sie sich bereits im Bezirk stark 
gemacht hat. Als Mitglied in 
den Ausschüssen Umwelt- und 
Klimaschutz, Wirtschaft, Ener-
gie und Betriebe sowie Wis-
senschaft und Forschung enga-
giert sie sich für die Verbesse-

rung der Verkehrssituation und 
gegen fortschreitende Vermül-
lung in ihrem Wahlkreis. Die 
Verlängerung der Siemensbahn 
bis nach Hakenfelde und die 
Einrichtung von Wassertaxis 
von Hakenfelde bis zur Altstadt 
stehen für ein innovatives Ver-
kehrskonzept, wohingegen die 
Erneuerung der Straßenbahn 
für sie keine Option ist. 

In enger Kooperation mit der 
BSR will Bettina Meißner der 

Vermüllung entgegenwirken. 
Im Rahmen der vom Senat be-
schlossenen Bußgeldkatalo-
ges und der damit verbunde-
nen Strafverfolgung fordert sie 
mehr Mitarbeitende beim Ord-
nungsamt, um die Müllsünder 
dingfest zu machen. Gleichzei-
tig werden verstärkt kostenlose 
Kieztage organisiert, an denen 
der Sperrmüll kostenlos abge-
holt und entsorgt wird.

Besonders wichtig ist ihr 

ebenfalls die Rahmenbedin-
gungen für Unternehmen zu 
verbessern.

Bettina Meißner ist Vor-
standsmitglied der Vereini-
gung Wirtschaftshof Spandau 
e.V., Gründungsmitglied im 
LIONS-Club Berlin Spandau, 
Vorstandsmitglied der Mittel-
stands- und Wirtschaftsverei-
nigung der CDU sowie Schatz-
meisterin des Ersten Spandauer 
Weinvereins e.V.

Wer eine ei-
gene Immo-
bilie besitzt, 
weiß: Da 
steckt nicht 
nur Mühe 
und Zeit, 
sondern vor 

allem auch viel Geld drin. Geld, 
das die Bewohner im Alter gut 
brauchen können. Denn mit 
dem Eintritt in den Ruhestand 
sinken die Einnahmen deutlich.

Eine Immobilienrente holt das 
Beste aus dem eigenen Zuhau-
se raus: Sie sichert den Verbleib 
in der vertrauten Umgebung 
und sorgt gleichzeitig für regel- 
mäßige finanzielle Einnahmen. 

Senioren ab 70 Jahren verkau-
fen dabei ihre Immobilie und 
bekommen im Gegenzug ein 
lebenslanges Wohnrecht sowie 
eine lebenslange Rente. Beides 
wird an erster Stelle im Grund-
buch abgesichert. 

Der Marktführer, die Deut-
sche Leibrenten AG, gestaltet 
die Verträge dabei individuell:  
Vereinbart werden können  
neben einer regelmäßigen  
monatlichen Rente auch eine 
Einmalzahlung oder eine Kom-
bination aus beidem. Und bei 
einem Umzug ins Pflegeheim 
sorgen die Einnahmen aus der 
Vermietung noch einmal für  
zusätzliches Geld. 

Ihre finanziellen Sorgen sind 
Senioren damit los. „Und auch 
um die Instandhaltung küm-
mern selbstverständlich wir uns. 
Denn genau wie die Bewohner 
haben wir ein Interesse am  
Erhalt der Immobilie“, erklärt 
Friedrich Thiele, Vorstandsvor-

sitzender der Deutsche Leib-
renten Grundbesitz AG. „Mit 
einer Rente aus Stein haben 
Senioren damit alles richtig ge-
macht und sind finanziell abge-
sichert im vertrauten zuhause.“ 

Zu Hause bleibt 
es am schönsten

alt

neu

Zu Hause bleibt es am schönsten – mit der lebenslangen Immobilienrente

Ein Kooperationspartner der

www.agentur-stolz.de

Es berät Sie Uto Stolz:  
 030.364 32 315
 info@agentur-stolz.de

Wer eine ei-
gene Immo-
bilie besitzt, 
weiß: Da 
steckt nicht 
nur Mühe 
und Zeit, 
sondern vor 

allem auch viel Geld drin. Geld, 
das die Bewohner im Alter gut 
brauchen können. Denn mit 
dem Eintritt in den Ruhestand 
sinken die Einnahmen deutlich.

Eine Immobilienrente holt das 
Beste aus dem eigenen Zuhau-
se raus: Sie sichert den Verbleib 
in der vertrauten Umgebung 
und sorgt gleichzeitig für regel- 
mäßige finanzielle Einnahmen. 

Senioren ab 70 Jahren verkau-
fen dabei ihre Immobilie und 
bekommen im Gegenzug ein 
lebenslanges Wohnrecht sowie 
eine lebenslange Rente. Beides 
wird an erster Stelle im Grund-
buch abgesichert. 

Der Marktführer, die Deut-
sche Leibrenten AG, gestaltet 
die Verträge dabei individuell:  
Vereinbart werden können  
neben einer regelmäßigen  
monatlichen Rente auch eine 
Einmalzahlung oder eine Kom-
bination aus beidem. Und bei 
einem Umzug ins Pflegeheim 
sorgen die Einnahmen aus der 
Vermietung noch einmal für  
zusätzliches Geld. 

Ihre finanziellen Sorgen sind 
Senioren damit los. „Und auch 
um die Instandhaltung küm-
mern selbstverständlich wir uns. 
Denn genau wie die Bewohner 
haben wir ein Interesse am  
Erhalt der Immobilie“, erklärt 
Friedrich Thiele, Vorstandsvor-

sitzender der Deutsche Leib-
renten Grundbesitz AG. „Mit 
einer Rente aus Stein haben 
Senioren damit alles richtig ge-
macht und sind finanziell abge-
sichert im vertrauten zuhause.“ 

Zu Hause bleibt 
es am schönsten

alt

neu

Zu Hause bleibt es am schönsten – mit der lebenslangen Immobilienrente

Ein Kooperationspartner der

www.agentur-stolz.de

Es berät Sie Uto Stolz:  
 030.364 32 315
 info@agentur-stolz.de

Zu Hause bleibt es am schönsten
Mit unserer lebenslangen Immobilienrente

Jetzt unverbindlich und  
kostenlos beraten lassen: 
telefonisch, online oder vor 
Ort bei Ihnen zuhause.

Es berät Sie: Uto Stolz
Tel. 030 / 36 43 23 15
Mobil 0172 - 66 19 190

www.agentur-stolz.de

Uto Stolz
Sakrower Landstraße 10c
14089 Berlin
info@agentur-stolz.de
www.agentur-stolz.de

Die SPD-Kandidatin für den Wahlkreis 5:  
Susanne Drescher
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Erdbeerzeit in unseren Eiscafés

Klosterstraße 15

Am Zeppelinpark 12

www.floridaeis.de
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Würfeln und mit erreichter Punktzahl den Gegner rauswerfen

Mensch-ärgere-dich-nicht-Turnier am 25. April
Bis zum Weihnachtsfest und 
bis zur nächsten Aktion „Weih-
nachten für Alle“ vergeht noch 
viel Zeit, aber schon jetzt geht 
es darum, die Finanzen für gut 
bestückten Weihnachtstüten zu 
sichern. 

Wie in den vergangenen Jah-
ren kommt der Erlös des großen 
Mensch-ärgere-dich-nicht-
Turniers am 25. April der Ak-
tion zugute und jeder, der daran 
teilnimmt, unterstützt spiele-
risch „Weihnachten für Alle“. 

In der Bruno-Gehrke-Hal-
le wird sich ab 11 Uhr zeigen, 
wer sich nicht ärgert, mit seiner 
Spielfigur von vorn beginnen 
zu müssen. Je vier Spieler tre-
ten gegeneinander an und mit 
einem Punktesystem werden 
in jeder Runde die besten Spie-
ler ermittelt, die erneut gegen-
einander antreten. Die Gewin-
ner des Turniers dürfen sich auf 
schöne Sachpreise freuen. 

Die Aktion „Weihnachten 
für Alle“ bereitet seit mehr als 

zwei Jahrzehnten bedürftigen 
Menschen im Bezirk mit einer 
vorweihnachtlichen Überra-
schung eine große Freude. 

Wer sich nicht ärgern möchte, 
schaut gern vorbei. Das Start-
geld für das Turnier beträgt 
5,– €, die vor Beginn der Ver-
anstaltung zu entrichten sind. 
Anmeldungen werden unter 
info@fitnessclub-spandau,de 
oder telefonisch unter 0176 / 
61 45 49 20 entgegen genom-
men.

Senioreneinrichtungen in Spandau: 

Wachsende Angebote für ein aktives Leben im Alter 

Der Bezirk Spandau entwi-
ckelt seine bezirklichen Seni-
orenangebote kontinuierlich 
weiter und reagiert damit auf 
die steigende Nachfrage nach 
Begegnung, Teilhabe und akti-
ver Freizeitgestaltung im Alter. 
Derzeit stehen den Spandaue
rinnen und Spandauern drei 
Seniorenklubs sowie sechs Se-
niorentreffs zur Verfügung. Ein 
weiterer Seniorenklub ist be-
reits vorgesehen und soll nach 
dem Auszug des Jugendbe-
reichs in Kladow am Parne-
mannweg eröffnet werden. Da-
mit soll das bestehende Netz an 
Einrichtungen bedarfsgerecht 
ergänzt und weiterentwickelt 
werden. 

Die bezirklichen Senioren-
einrichtungen bieten ein brei-
tes und abwechslungsrei-
ches Programm, das sich an 
den unterschiedlichen Inter-
essen und Bedürfnissen älte-
rer Menschen orientiert. Zum 
Angebot gehören unter ande-

rem sportliche Aktivi-
täten, Tanz- und Bewe-
gungskurse, Kreativan-
gebote wie Basteln und 
Handarbeiten sowie In-
ternet-Cafés und Info-
veranstaltungen. Die-
se Angebote werden 
bereits heute von einer 
großen und vielfältigen 
Gruppe an Seniorinnen 
und Senioren genutzt 
und leisten einen wich-
tigen Beitrag zur sozia-
len Vernetzung und zur 

Förderung der Selbstständig-
keit im Alter. 

 Besonders großen Zuspruch 
finden die sogenannten Neu-
land-Kurse, die sich gezielt an 
Menschen richten, die frisch 
in den Ruhestand eingetreten 
sind. Sie unterstützen dabei, 
den neuen Lebensabschnitt ak-
tiv zu gestalten, neue Interes-
sen zu entwickeln und soziale 
Kontakte zu knüpfen. Die Kur-
se gelten als wichtiger Bau-
stein für einen gelungenen Ein-
stieg in den Ruhestand.

Gregor Kempert, Bezirks-
stadtrat für Soziales und Bür-
gerdienste, unterstreicht die 
Bedeutung der Angebote: „Der 
Fachbereich Senioren im Be-
zirk wächst. Dadurch können 
wir die Angebote in unseren 
Senioreneinrichtungen gezielt 
weiterentwickeln und an die 
Bedürfnisse der älteren Men-
schen anpassen. Ich finde es 
persönlich sehr wichtig, dass 
niemand in unserem Bezirk 

zurückgelassen wird oder sich 
einsam fühlt. Gerade an Ta-
gen, an denen viele Menschen 
im Kreis ihrer Familie zusam-
men sind, wie an Weihnachten, 
darf niemand vergessen wer-
den. Deshalb ist es für mich ein 
zentrales Anliegen, dass auch 
an solchen Tagen jemand da ist, 
der sich kümmert und der Ge-
sellschaft anbietet. Die Senio-
reneinrichtungen sind Orte der 
Begegnung und des Zusam-
menhalts. Dass die bestehen-
den Angebote bereits von vie-
len Seniorinnen und Senioren 
genutzt werden, zeigt mir, dass 
wir auf dem richtigen Weg sind. 
Wir werden diesen Kurs fort-
setzen und die Angebote weiter 
ausbauen, damit jeder, der Un-
terstützung oder Gesellschaft 

sucht, sie in Spandau findet.“ 
Mit dem weiteren Ausbau des 

Fachbereichs, der hohen Nach-
frage und der geplanten Er-
weiterung der Standorte setzt 
der Bezirk Spandau ein kla-
res Zeichen für eine zukunfts-
orientierte und altersfreund-
liche Sozialpolitik und unter-
streicht den hohen Stellenwert 
von Teilhabe und Lebensquali-
tät im Alter. 

Weitere Informationen, An-
sprechpartner sowie eine Über-
sicht über alle Angebote und 
Veranstaltungen finden Sie 
in der Broschüre „Aktiv älter 
werden in Spandau“. Dort sind 
auch die aktuellen Program-
me der Senioreneinrichtungen 
sowie Hinweise zu Teilnahme 
und Kosten zusammengestellt.

Bezirksstadtrat Gregor Kempert besucht den 
Seniorenclub Lindenufer

Seniorenklub Lindenufer – Mauerstraße 10a, 13597 Berlin 

Seniorenklub Südpark – Weverstraße 38, 13595 Berlin 

Seniorenklub Hakenfelde – Helen-Keller-Weg 10, 13587 Berlin 

Seniorentreff Freudstraße – Freudstraße 11, 13589 Berlin 

Seniorentreff Haselhorst – Haselhorster Damm 9, 13599 Berlin 

Seniorentreff Maulbeerallee – Maulbeerallee 23, 13593 Berlin 

Seniorentreff Hohenzollernring – Hohenzollernring 105,  
13585 Berlin 

Seniorentreff Hohenzollernring türkisch – Hohenzollernring 105,  
13585 Berlin 

Seniorentreff Ruhlebener Straße – Stichstraße 1, 13597 Berlin 

Seniorentreff Neuland – Sprengelstr. 15, 13595

Quelle: https://www.berlin.de/ba-spandau/politik-und-verwaltung/
aemter/amt-fuer-soziales/artikel.292689.php

Unsere öffentlichen  
Senioreneinrichtungen in Spandau
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Oticon Intent™ – 
das einzigartige Gefühl 
von Freiheit im Frühling 
wiederentdecken

JetztOticon Intent™kennenlernen –und staunen!

Kleine und unauffällige Akku-Hörsysteme 
4D-Sensortechnologie berücksichtigt, 
wie Sie in Gesprächen hören wollen
Verbesserte Strategie für leise Sprache
Zukunftssicheres Streamen mit Mobilgeräten 
Mehr Dynamik und verbesserte Klangqualität 
dank miniFit Detect-Hörer

Kladower Hören  ·  Dunja Kuhlmey
Sakrower Landstraße 23  ·  14089 Berlin

Termin vereinbaren unter Tel. 030 . 3699 6272
oder online unter www.kladower-hoeren.de

Jetzt vom 13.04.2026 bis 11.05.2026 Wunschtermin vereinbaren!

Das neue Heizungsgesetz

Klimaneutrales Heizen auf neuen Wegen

Das Gebäude-Modernisie-
rungs-Gesetz (GMG) soll das 
Gebäude-Energie- Gesetz 
(GEG) ablösen. Darauf hatten 
wir uns im Koalitionsvertrag 
verständigt. Endlich liegen nun 
die Eckpunkte dafür vor. Ge-
plant ist, dass im Laufe des Ap-
rils ein Kabinettsentwurf vor-
gelegt wird und dann die Ver-
bändeanhörung startet. Ein Ge-
setzentwurf, der neben dem 
Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie auch mit 
dem Bundesministerium für 
Bauen und Wohnen sowie dem 
Bundesministerium für Jus-

tiz und Verbraucherschutz ab-
gestimmt werden soll, kommt 
dann in den darauffolgenden 
Monaten.

Was umfassen die Eckpunkte, 
auf denen das künftige Gesetz 
aufbaut? Der Einbau und Be-
trieb von Verbrenner-Heizun-
gen (bisher vor allem Erdgas 
und Heizöl) bleibt bzw. wird 
wieder erlaubt, die neu einge-
bauten Verbrenner-Heizungen 
müssen allerdings mit einem 
steigenden Anteil erneuerbare 
Brennstoffe (Biogas, Wasser-
stoff, E-Fuels etc.) betrieben 
werden. Das bezeichnen wir als 
„Biotreppe“. Darüber hinaus 
müssen die Anbieter von Erd-
gas und Heizöl einen steigen-
den Anteil grüner Brennstoffe 
beimischen. 

Alle erneuerbaren Brennstof-
fe werden voraussichtlich län-
gerfristig knapp und teuer sein. 
Hinzu kommt eine steigen-
de CO₂-Steuer für die fossilen 
Brennstoffanteile. Die fossi-
le Heizung bleibt also trotz der 
Bioanteile auf lange Sicht teu-

er, von unsicheren Importen ab-
hängig. Demgegenüber soll die 
Förderung der erneuerbaren 
Heizformen (z.B. Wärmepum-
pe) fortgeführt bzw. ausgewei-
tet werden. Kurzum: marktwirt-
schaftliche Mechanismen sol-
len in Zukunft den Umstieg auf 
CO₂-freie Systeme bewirken. 
Dies war im Übrigen eine Kern-
forderung der Union. Wir Sozi-
aldemokraten wollen vor allem, 
dass sich auch künftig alle Bür-
gerinnen und Bürger das Hei-
zen und die Energie noch leis-
ten können. Das geht nur mit ei-
nem Umstieg auf erneuerbare 
Energien. 

Die wichtigste Komponente 
bei diesen Neuerungen ist da-
her der Mieterschutz. Miete-
rinnen und Mieter müssen vor 
überhöhten Nebenkosten durch 
unwirtschaftliche Heizsysteme 
geschützt werden. Dazu wer-
den wir entsprechende Regeln 
für Vermieter einführen – so, 
wie wir auch schon die Auftei-
lung der CO₂-Preise durchge-
setzt haben zwischen Mietern 

und Vermietern. Denn eigent-
lich zahlen am Ende die Ver-
braucher fossiler Energie diese 
Steuer. Das haben wir an dieser 
Stelle geändert.

Die kommunale Wärmepla-
nung ist weiterhin eine feste 
Säule in dem kommenden Ge-
setz. Wir werden die Mittel für 
den Ausbau der Fernwärme 
(Bundesförderung für effiziente 
Wärmenetze) erhöhen und ver-
stetigen. Damit kommt auch der 
Ausbau der Fernwärme in unse-
rem Land voran, wir schaffen 
Planungssicherheit für Stadt-
werke und beschleunigen den 
Ausbau klimafreundlicher Inf-
rastruktur.

Wenn in den kommenden Jah-
ren absehbar werden sollte, dass 
die gesetzten Anreize nicht aus-
reichen, werden wir nachsteu-
ern: Deshalb haben wir verein-
bart, das Gesetz 2030 zu über-
prüfen. 

Helmut Kleebank
Stellv. Energiepolitischer 

Sprecher der SPD-Bundestags-
fraktion

Spandaus Bundestagsabgeordneter, 
Helmut Kleebank, zeigt die Eckpunkte des 

künftigen Gesetzes | Foto © Phil Dera
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Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Spandau e.V.
Rodensteinstr. 11 · 13593 Berlin
Telefon: 030 565 99 00 0
E-Mail: info@awo-spandau.de
www.awo-spandau.de/stellenangebote

Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Spandau e.V.

Wir suchen 

Erzieher*innen (m/w/d) 
für unsere Kitas und die Offene  

Ganztagsbetreuung an Grundschulen 
in den Spandauer Ortsteilen  

Falkenhagener Feld, Hakenfelde, 
Staaken und Kladow

Alle Infos zu diesen  
und weiteren Jobs mit Sinn

Sprachliche Vielfalt in AWO Kita Sternschnuppe

Stärkung der interkulturellen Kompetenz und Identität aller Kinder
Der Alltag in der Kita Stern-
schnuppe der Arbeiterwohl-
fahrt Spandau ist von dem Mot-

to „Lernen mit Spaß“ geprägt – 
und von der Überzeugung, dass 
Vielfalt das Leben und Erleben 

in Gemeinschaft 
bereichert. Ein 
wichtiger Aspekt 
ist die sprachli-
che Vielfalt im 
Team: Dort wer-
den ganze 13 ver-
schiedene Spra-
chen gesprochen.

Bei einem 
Sprachprojekt 
der Gruppe „Ko-
alas“ wurden so 
vor Kurzem Kin-
derbücher auf Deutsch, Ara-
bisch, Französisch, Russisch, 
Mazedonisch, Hebräisch, Ge-
orgisch, Albanisch, Spanisch, 
Bosnisch, Polnisch, Englisch 
und Türkisch vorgelesen und 
bekannte Kinderlieder in ver-
schiedenen Sprachen gesun-
gen. Die Kinder lernten auch, 
sich in anderen Sprachen als 
der eigenen Herkunftssprache 
zu begrüßen – was mit bunten 
Handabdrücken verziert auf ei-
nem Plakat sichtbar gemacht 
wurde. 

Die pädagogischen Fach-
kräfte der Einrichtung im Fal-
kenhagener Feld wissen: „Ein 
Sprachprojekt zur Förderung 

verschiedener Sprachen in der 
Kita wertet Mehrsprachigkeit 
als Ressource, indem Familien-
sprachen durch Lieder, Reime 
und mehrsprachige Bücher im 
Alltag sichtbar gemacht wer-
den. Ziel ist die Stärkung der 
interkulturellen Kompetenz 
und Identität aller Kinder. Die 
Kinder können stolz auf ihre 
Herkunftssprache sein, die Ge-
meinschaft wird durch inklu-
sive Pädagogik gestärkt. Spra-
chen werden nicht als Barrie-
re, sondern als Schatz gesehen. 
Kinder und Erzieher*innen ha-
ben mit großer Freude am Pro-
jekt teilgenommen, es führte im 
ganzen Haus zu Begeisterung.“

Bürgerbüro wird zur Kunstgalerie

Lukas Diemer stellt im Bürgerbüro von Raed Saleh aus

Das Bürgerbüro „Ansprech-
bar“ von Raed Saleh ist erneut 
zu einem Treffpunkt für Kunst 
und Kultur in der Spandauer 
Neustadt geworden. Bis zum 
31. Juli werden in den Räumen 
die Werke des jungen Künst-
lers Lukas Diemer zu sehen 
sein. Gezeigt werden überwie-

gend Werke aus der 
Anfangszeit sei-
nes künstlerischen 
Schaffens, als der 
Schwerpunkt auf 
Arbeiten mit mari-
timen Themen lag. 

Schon lange be-
vor die Malerei zu 
seiner Profession 
wurde, war Diemer 
Farben und Lein-
wand sehr zugetan, 
und übte sein Hob-
by mit großer Lei-

denschaft aus. Berufliche Sta-
tionen über ein Studium der 
Linguistik, einer Lehre im Gar-
ten- und Landschaftsbau und 
einer anschließenden Auszeit, 
brachten die Erkenntnis, die 
Kunst zum Beruf machen zu 
wollen. Diemer konzentrier-
te sich fortan auf die Malerei, 

probierte sich in verschiedenen 
Techniken und Kunststilen, die 
er im Laufe der Zeit vervoll-
kommnete. 

Seit 2018 ist er Mitglied des 
ASK und erwarb dort mit dem 
Besuch verschiedener Kurse 
viele Fertigkeiten und in Ge-
meinschaft mit den anderen 
Künstlern fand ein reger Aus-
tausch statt.

Sein Augenmerk hat er nach 
wie vor auf nautische Moti-
ve gerichtet und zaubert neben 
verschiedenen Zeichnungen 
beeindruckende Motive wie 
Schiffe und Landschaften in 
Aquarell und Öl auf die Lein-
wand. Seine teils großforma-
tigen Bilder zeigen die Natur-
gewalten mit dem Einfluss auf 
menschliches Handeln.

Das künstlerische Schaffen 
und die Liebe zu maritimen 

Motiven scheint bei Lukas 
Diemer in der Familie zu lie-
gen, denn bereits der Urgroß-
vater hatte um 1900 gleichar-
tige imposante Werke auf die 
Leinwand gebracht. Das Motiv 
vor der Küste Norwegens, das 
den Hinweis „unverkäuflich“ 
trägt, stammt aus der Samm-
lung des Urgroßvaters und ist 
in der Ausstellung zu sehen. 
Die Werke von Lukas Diemer 
sind alle käuflich zu erwerben. 

Raed Saleh und der Künstler 
haben sich durch Zufalle ken-
nengelernt und schnell ent-
stand die Idee, die Räume des 
Bürgerbüros als Galerie zur 
Verfügung zu stellen. 

Die Ausstellung ist montags, 
dienstags, mittwochs und frei-
tags von 12 bis 18 Uhr geöff-
net. Am Donnerstag ist das 
Büro geschlossen.

Raed Saleh (re) mit dem Künstler Lukas Diemer
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Ein Porträt 

Historiker Karl-Heinz Bannasch zieht sich zurück

Karl-Heinz Bannasch hat sich 
aus dem öffentlichen Leben zu-
rückgezogen. Diese Nachricht 
kam für viele Spandauer über-
raschend und die geschicht-
lich Interessierten werden sei-
ne Führungen, Vorträge und 
auch die Beträge des Histori-
kers in Spandau heute vermis-
sen. Doch es sind persönliche 
Gründe, die ihn zu diesem Ent-
schluss bewogen haben. 

Doch wer ist Karl-Heinz Ban-
nasch? Er verfügt über ein un-
gemein großes historisches 
Wissen seines Heimatbezirks, 
war seinem Bezirk als Histo-
riker verpflichtet. Schon wäh-
rend seiner Schulzeit habe er 
sich ehramtlich engagiert, er-
zählt er. In der Gartenstadt 
Staaken aufgewachsen und 
dort die Zeppelin Grundschu-
le besucht, habe er im letzten 
Schuljahr einen hochwerti-
gen Atlas als Präsent mit einer 
Widmung erhalten, den er heu-

te noch besitzt. 
Soziales, heimat-

kundliches und po-
litisches Engage-
ment in Spandau 
waren für ihn eine 
Selbs tvers tänd-
lichkeit. Letzteres 
nahm er als Grün-
dungsmitglied der 
Jungen Liberalen, 
sowohl auf Bun-
des- wie auch auf 

Berliner Ebene, wahr.
Seine Kenntnisse vertiefte er 

in Studien an der FU Berlin, wo 
er ab November 1983 begann, 
im ersten Jahr mit Prof. Dr. Fe-
lix Escher (†) jährliche Exkur-
sionen zur jüdischen Geschich-
te in Spandau durchzufüh-
ren. 41 Jahre lang führte Ban-
nasch mit großer Anteilnahme 
auf den Spuren jüdischer Ge-
schichte und diese waren ele-
mentarer Bestandteil der Erin-
nerungskultur des Bezirks um 
den 9. November. 

Seine erste Veröffentlichung 
im Bereich Berliner Geschich-
te 1985 legte den Grundstein 
für sein großes historisches 
Engagement. Bis heute hat er 
fast 50 Aufsätze, u.a. den Auf-
satz über den Spandauer Bür-
germeister Martin Stritte sowie 
drei Monographien veröffent-
licht. 

Im Jahr 1987 trat er in die 
Heimatkundliche Vereinigung 

Spandau (HKV) ein, war seit 
2007 Erklärer der HKV Span-
dau und als Leiter des Erklä-
rer-Dienstes für die Bereiche 
Altstadt Spandau und Zitadel-
le Spandau ehrenamtlich tä-
tig. Von März 2009 bis Nov. 
2022 war er 1. Vorsitzender des 
Spandauer Geschichtsvereins 
und in dieser Zeit u.a. auch He-
rausgeber von wissenschaft-
lichen Publikationen des Ver-
eins. 

Als Mit-Kurator hat Ban-
nasch bereits im Jahr 1993 ers-
te Erfahrungen mit einer gro-
ßen Ausstellung zur Geschich-
te der Freimaurerei auf der 
Zitadelle mit dem Titel „Frei 
ohne Gewalt“ sammeln kön-
nen. Weiter ging es in den Jah-
ren 2009 bis 2022 als (Mit-)
Kurator verschiedener Aus-
stellungen zur Spandauer Ge-
schichte wie Germania Slavica 
(In Kooperation mit dem Mu-
seum Zerbst und dem Branden-
burg-Preußen Museum), 100 
Jahre Rathaus Spandau, Re-
volution von 1848 sowie das 
Kriegsende von 1945 in Span-
dau (in Kooperation mit dem 
Militärhistorischen Museum 
der Bundeswehr). 

Darüber hinaus hat Karl-
Heinz Bannasch diverse Ver-
anstaltungen mit teilweise bis 
zu 300 Gästen zur Spandauer 
Geschichte organisiert wie 20 
Jahre Maueröffnung, 450 Jah-

re Zitadelle Spandau, 100 Jah-
re Rathaus Spandau, 200. Ge-
burtstag des Spandauer Bür-
germeisters Eduard Zimmer-
mann. 

Als Hauptinitiator engagier-
te er sich im Jahr 2011 anläss-
lich der geplanten Gedenk-
stätte für die Mauertoten in 
Staaken, ebenso war er feder-
führend an der Rückbenen-
nung der Kinkel- in Jüdenstra-
ße (1985 – 2002) sowie an der 
Straßenumbenennung des El-
kartweges über mehrere Jah-
re beteiligt. Von 2017 bis 2025 
war Bannasch Berater in Fra-
gen der Geschichte für Rewe, 
Bolle und die Charlottenburger 
Baugenossenschaft und von 
2023 bis 2025 als Dozent für 
die VHS Spandau tätig. 

An zahllosen Vortragsorten 
wie Dessau, Falkensee, Hal-
le, Havelberg, Luckau, Siegen 
oder Zerbst hatte Bannasch 
unzählige Themen im Gepäck 
und konnte seine Zuhörer – 
meist für die Geschichte Span-
daus – mit seiner lebendigen 
Darstellung begeistern. 

Leider wird Spandau nun 
auf interessante Themen wie 
Goethe als Politiker und Frei-
maurer, Jüdische Geschich-
te Spandaus, 1806: Franzo-
sen besetzen Spandau oder die 
Eingemeindungsproblematik 
Spandaus nach Berlin verzich-
ten müssen. 

Bezirksbürgermeister Frank Bewig ist bei einem Vortrag von 
Karl-Heinz Bannasch in der VHS dabei

Der Senat hat beschlossen: 

Keine Verlängerung der U-Bahnlinie 7

Spandau ist einer der am stärks-
ten wachsenden Bezirke mit ei-
nem großen Anstieg der Bevöl-
kerung. Deshalb traf die Hi-
obsbotschaft des Senats die Zi-
tadellenstadt besonders stark. 

Die Nachricht, dass es 
keine Verlängerung der 
U-Bahnlinie U7 geben 
soll, stieß sowohl bei 
Bezirksbürgermeister 
Frank Bewig als auch 
Baustadtrat Thorsten 
Schatz auf Unverständ-
nis. Die Kosten-Nut-
zungs-Untersuchung 
rechtfertige keine Ver-

längerung, heißt es aus Senats-
kreisen. 

Aus Sicht des Bezirks aller-
dings bilden die derzeitigen 
Rechenmodelle die dynami-
sche Entwicklung im Berli-

ner Westen und im angrenzen-
den Umland noch nicht ausrei-
chend ab. 

Bezirksbürgermeister Frank 
Bewig hält dem entgegen, dass 
Spandau ständig wachse und 
eine Anbindung an die Innen-
stadt benötige: „Die Verlänge-
rung der U7 ist für uns eine Fra-
ge der zukunftsfesten Daseins-
vorsorge. Im Bezirk und auch 
direkt hinter der Landesgrenze 
entstehen neue Wohnquartie-
re mit tausenden zusätzlichen 
Einwohnern. Wir reden hier 
über Zehntausende Menschen 
in Staaken, der Wilhelmstadt 

und der Großsiedlung Heer-
straße Nord, die auf einen leis-
tungsfähigen Nahverkehr war-
ten. Wir setzen auf einen kons-
truktiven Dialog mit dem Se-
nat, um diese Realitäten in die 
abschließende Bewertung ein-
fließen zu lassen und gemein-
sam die beste Lösung umzuset-
zen.“

Baustadtrat Thorsten Schatz 
ergänzt: „Aus unserer Sicht ist 
die Verlängerung der U7 bis 
zur Heerstraße Nord das klare 
Mindestziel. Es braucht auch 
eine perspektivische Weiter-
führung ins Umland.“

Endstation für immer?
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Rockmusik verbindet 

Ein Abend für alle Generationen und Gemeinschaft

Am Freitag, den 24. April, 
lädt das Kulturzentrum Staa-
ken zu einem besonderen Kon-
zertabend ein: Unter dem Ti-

tel „Rockmusik 
– unvergessen“ 
steht nicht nur die 
Musik im Mittel-
punkt, sondern vor 
allem das Mitein-
ander in der Nach-
barschaft.

Die Band Bright 
Madness bringt 
bekannte Rock-
klassiker auf die 
Bühne und schafft 

damit einen Raum, in dem sich 
alle willkommen fühlen – ins-
besondere auch Menschen, die 
an Alzheimer oder Demenz er-

krankt sind. Denn Musik kann 
Erinnerungen wecken, Brü-
cken bauen und Gemeinschaft 
erlebbar machen, unabhängig 
von individuellen Einschrän-
kungen.

Die Veranstaltung richtet sich 
bewusst an alle: Betroffene, 
Angehörige, Freunde, Nach-
barinnen und Nachbarn sowie 
Liebhaber der Rockmusik. Ziel 
ist es, Berührungsängste abzu-
bauen, Begegnungen zu er-
möglichen und ein Zeichen ge-
gen Ausgrenzung zu setzen.

In entspannter Atmosphä-
re darf getanzt, mitgesungen 

oder einfach nur zugehört wer-
den – ganz so, wie es sich für 
jede und jeden richtig anfühlt. 
Der Abend soll zeigen, wie be-
reichernd ein offenes, solidari-
sches Miteinander sein kann.

Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen, gemeinsam ei-
nen unbeschwerten Abend vol-
ler Musik, Erinnerungen und 
Begegnungen zu erleben.

Also unbedingt vormerken: 
24. April 2026 im Kulturzent-
rum Staaken (Sandstraße 41), 
Beginn 19:00 (Einlass 18:15 
Uhr, Eintritt 1,– €, Tel. 030 364  
351 43

Livetermine & Events / Gastronomie

– Anzeige –

Ballhaus Spandau
Dorfstraße 5
13597 Berlin
Tel. 364 333 14
03.04.	 Classic Rock Night
04.04.	 Back on Black
10.04.	 Beat District
11.04.	 80er Party
17.04.	 Electric Neon Vibes
18.04.	 Whoop it up!
24.04.	 90er Party
25.04.	 Mallorca Schlager Party
30.04.	 Tanz in den Mai
01.05.	 Classic Rock Night
02.05.	 Back on Black

Brauhaus in Spandau
Neuendorfer Straße Eins
13597 Berlin
Tel. 030 / 353 90 70
Im April im Ausschank  
„Spandauer Festbier“
23.04.	 Tag des deutschen Bieres und 
Spanferkelessen und ein Blick hinter die 
Kulissen – kostenlose Führungen und Ge-
tränke-Verkostungen

30.04.	 Maibockanstich
10.05.	 Muttertagsbrunch

DCC Campingplatz Kladow
Krampnitzer Weg 111 - 117
14089 Berlin
30.04.	 Tanz in den Mai mit Anno Rock

Guitar Lounge Berlin
Heerstraße 223
13595 Berlin
17.04.	 Anne Pe
18.04.	 Karlo (die kleinste Band  
	 der Welt)
24.04.	 Spandaus listening Event  
	 mit DJ Zappo2.0
25.04.	 Annemarie van Hoof

Jagdhaus Spandau
Niederneuendorfer Alle 80
13587 Berlin
Tel. 030 33 60 44 94
info@jagdhaus-berlin.de
06.04.	 Anno Rock (11:00 bis 13:00 Uhr  
	 und 15:00 bis 17:00 Uhr)
01.05.	 Maifeier mit Anno Rock

Kings Pub
Jordanstr. 3
13595 Berlin
Tel. 030 773 797 49
Jeden Montag ab 20:00 Uhr:
Bennys Monday mit wechselnden  
Musikern
04.04.	 Ginger Taylor
11.04.	 C.C.-Adams
18.04.	 Saloon Cowboys
25.04.	 Barfly

Lutetia Café – Bar – Restaurant
Jüdenstraße 10
13597 Berlin
Tel. 030/ 35 30 66 13
30 Jahre Lutetia – 30 % Rabatt auf die 
Happy Hour
Dienstag bis Donnerstag und Samstag 
von 15 bis 19 Uhr
08.04. 	 Lutetia Quiz Night  
	 (ab 19:00 Uhr)
10.04.	 Karaoke Night (ab 20:00 Uhr)
30.04.	 30 Jahre Lutetia mit Live-Musik, 
	 Partymucke und weiteren  
	 Specials

LIVEMUSIK, EVENTS UND PARTYS IN SPANDAU

wo ist wann was los? Melden Sie uns Ihre Live-Termine
info@spandau-heute.de

Ihr Grieche in Spandau
Schönwalder Straße 111
13585 Berlin

Tel.: 030 336 16 21

Mo – Fr 16:00 – 23:00 
Sa 14:00 – 23:00
So 12:00 – 23:00

www.omonia-treff.de

Bright Madness bringt Rock Klassiker auf die Bühne
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Der Frühling hält Einzug

Grillabend und Hofweinprobe

Die kalte Jahreszeit ist nun 
endgültig vorbei und die Vor-
freude auf Aufenthalte und Ak-
tivitäten im Freien wächst. Wie 
wäre es beispielsweise mit eine 
Grillabend im Wonnemonat 
Mai? 

Wein & Weinbedarf (Metzer 
Straße 2, 13595 Berlin) eröff-
net die Saison am 8. Mai und 
alles, was lecker ist, wird auf 
dem Grill zubereitet. Es muss 
nicht immer Bier sein, ist das 
Motto des Abends, denn Grill-
gerichte und Wein korrespon-
dieren hervorragend miteinan-
der. Marianne Isele und Willi 
Keicher, gern gesehene Gäs-
te und Freunde der Weinhand-
lung, sind zu Gast und beraten 
gern bei der Auswahl der Wei-
ne. Der Grillabend beginnt um 
19 Uhr und findet im Hof des 
Altberliner Hauses statt (bei 
schlechtem Wetter im Laden). 

Eine rechtzeitige Anmeldung 
ist ratsam und für eine Teilnah-
me erforderlich. Bis zum 15. 
April gilt der Frühbucherpreis 
in Höhe von 44,50 € (danach 
49,50 €). 

 Am Tag darauf, am 9. Mai 
(12 bis 18 Uhr) steht die Früh-
jahrshofweinprobe auf dem 
Programm. Stände und Sitz-

möglichkeiten im Hof la-
den ein, im Freien die besten 
Tropfen des Frühjahrs zu pro-
bieren. Für den kleinen Hun-
ger ist gesorgt und die Ver-
anstaltung verspricht schon 
jetzt vielversprechend zu wer-
den. Marianne Isele und Willi  

Keicher sind mit dabei und be-
antworten gern alle Fragen. 
Diskutieren Sie mit den Win-
zern über die aktuellen Weine. 
Die Teilnahme an der Hof-
weinprobe kostet 12,50 €, wel-
che beim Kauf von 6 Flaschen 
Wein entfällt.

Gastronomie
– Anzeige –

Kharma Kolumnda: 

Gute Nachrichten 
für Spandau
April – der Monat, in dem jeder 
Tag eine andere Jahreszeit bedeu-
ten kann. Wechselhaft und humo-
ristisch kommt er daher und ist 
doch immer wieder mit dem ein 
oder anderen Highlight gespickt. 
Auf meiner unermüdlichen Suche 
nach Spandaus interessantesten 
Cafés und Bars fiel mir bei mei-
nem täglichen Spaziergang durch 
die Zitadelle auf, dass in der „Mät-
resse“ ein sehr ordentlicher Früh-
jahrsputz stattfindet. Die Rüstun-
gen wurden abgestaubt und die 
Kanonenkugeln auf Hochglanz 
poliert. 
Das altehrwürdige Café vom Zita 
Club erstrahlt in einem neuen 
Konzept. Backwaren und Kuchen-
spezialitäten der handwerklichen 
Spitzenklasse versüßen einem 
hier selbst den stark verregne-
ten Tag. Zum Kaffeehochgenuss 
ist jetzt eine opulente Auswahl 
an fantastischen Weinen dazuge-
kommen. 
Ob sich der Ausflug nun koffe-
in- oder alkoholhaltig gestaltet, 
spielt in dieser Location absolut 
keine Rolle – ein Erlebnis ist es 
jedes Mal wieder, und das nicht 
nur für Touris. An den sogenann-
ten kulturellen Sonntagen kann 
man tatsächlich Konzerte, Füh-
rungen und Ausstellungen völlig 
kostenfrei genießen. Genau rich-
tig, wenn man chronisch pleite ist 
wie ich. Das perfekte Sonntags-
ziel einer jeden Radtour mit dem 
E-Bike. Darf man es eigentlich 
noch Radtour nennen, wenn man 
elektrische Hilfe beim Strampeln 
bekommt? Fragen über Fragen, 
die ich euch gern in der nächsten 
Ausgabe beantworte, wenn es 
wieder heißt: „Flanieren und Spa-
zieren durch Spandau mit Monte 
Burns“. 
Und wer die Antworten nicht 
abwarten kann, fragt einfach 
ChatGPT – wie mittlerweile ge-
fühlt jeder Mensch auf diesem 
Planeten. Am besten wir fangen 
wieder an, unsere eigenen Erfah-
rungen zu sammeln, ganz ohne 
Vorurteile und Google-Rezensio-
nen. Einfach rausgehen und mal 
kieken, wat jeht! 

Viel Spaß! 
Euer landstreifender Edelmann

DJ Monte Burns

Metzer Str. 2 · 13595 Berlin-Spandau
Tel. 030 / 332 43 50
www.weinladen-spandau.de

Freitag, 8. Mai ab 19 Uhr
Es muss nicht immer Bier sein…….
Wir grillen verschiedene Gemüse, Fleisch und ….
Mit Marianne Isele + Willi Keicher
Nur nach Voranmeldung
Samstag, 9. Mai 
Frühjahrshofweinprobe
Mit Marianne Isele + Willi Keicher

Restaurant

Gerald Berger, Horst Garkisch GbR
Bergers Bootshaus

Gut bürgerliche deutsche Küche
Direkt am alten Berlin-Spandauer Schifffahrtskanal

Bootshausweg 1 · 13599 Berlin · Tel.: 0152 / 37 18 49 66
Mail: bergersbootshaus@outlook.de · Web: bergers-bootshaus.de

Di – So 12 bis 22 Uhr, Mo Ruhetag
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Termine April 2026

Ausstellungen
16. April – 18:00 Uhr: 
Ausstellungseröffnung – EN-
TFAL-TET; Galerie Kulturhaus; 
bis 11. Juli 2026
19. April – 15:00 Uhr: 
Vernissage der Ausstellung 
„Kunst-Quartett 343“ Vier 
Künstlerinnen des ASK zeigen 
Ihnen ein Kaleidoskop von 
Farben und Eindrücken aus 
vergangenen Jahrzehnten und 
bringen Ihnen die Welt der 
Malerei näher; ASK (Heerstr. 
529); bis 30. Mai 2026 
(Öffnmungszeiten Sonntag 14 bis 
17 Uhr und nach Vereinbarung)
Bereits laufende Ausstellungen:
Bis 11. April 2026: Unendliche 
Welten; Galerie Kulturhaus
Bis 31. Juli 2026: Lukas Diemer 
– Werke aus der Anfangszeit 
(Schwerpunkt auf maritime 
Themen)
Bis auf weiteres:
Haci Sami Yaman: Trauma 
ReCoded; Galerie Kulturhaus 
Rene Cassio Scholz: City walks – 
großformatige Fotocollagen aus 
der mehrfach ausgezeichneten 
Serie City walks; Spandau 
Arcaden Erdgeschoss
Enthüllt. Berlin und seine 
Denkmäler: Burg und 
Zitadelle Spandaus, Zitadelle, 
Kommandantenhaus, 
Dauerausstellung
Kunstremisen Spandau, 
Jüdenstraße 1, Montag bis 
Freitag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr: Arbeitskreis 
Spandauer Künstler (ASK), 
Heerstraße 529
Jedes 1. Wochenende im Monat 
von 12 bis 18 Uhr: Offenes 
Atelier, Galerie Inselspinnen

Führungen
Führungen mit Erik Semler
Info: 0152 51 81 40 57
28. April – 14:00 Uhr
Geschichte und 

Sehenswürdigkeiten in 
Haselhorst; Treffpunkt: 
Weihnachtskirche Haselhorster 
Damm / Saatwinkler Damm
Fort Hahneberg
Auf allen Führungen können 
wir nur begrenzt Besucher 
mitnehmen. Wir empfehlen 
Ihnen daher sich rechtzeitig über 
unseren Vorverkauf Ihre Karte zu 
sichern oder über die Zahl freier 
Plätze zu informieren
10. April – 20:00 Uhr
Fledermausführung
4. April– jeweils 14:00 bis 15:30 
und 16:00 bis 17:30 Uhr
11. April– jeweils 14:00 bis 
15:30 und 16:00 bis 17:30 Uhr
18. April– jeweils 14:00 bis 
15:30 und 16:00 bis 17:30 Uhr
25. April – jeweils 14:00 bis 
15:30 und 16:00 bis 17:30 Uhr
Historische Führung durch die 
Festung
Fledermauskeller
Öffnungszeiten täglich von 12 
bis 17 Uhr, Sonderöffnungen, 
Führungen und Floßtouren auf 
Anfrage, Tel.: 36 75 00 61, www.
bat-ev.de
Brauhaus Spandau:
Brauereiführungen nach 
Voranmeldung

Veranstaltungen
4. bis 5. April
Havelländer Frühling; 
Erlebnispark Paaren

Theater/Comedy
12. April – 16:00 Uhr
Schwarzblond präsentieren 
Intimissimo – Premiere -; 
Theatersaal Kulturhaus
18. April – 19:00 Uhr
Magma Theater Spandau: 
Pension Schöller – 
Wiederaufnahme; Theatersaal 
Kulturhaus
19. April – 17:00 Uhr
Magma Theater Spandau: 
Pension Schöller; Theatersaal 
Kulturhaus
25. April – 19:00 Uhr
Magma Theater Spandau: 

Pension Schöller; Theatersaal 
Kulturhaus
26. April – 16:00 Uhr
saTIERisches – berühmte 
Menschen und ihre Lieblingstiere 
mit dem Kalliope Team; 
Konzertsaal Katharinenhof im 
Uferpalais
26. April – 17:00 Uhr
Magma Theater Spandau: 
Pension Schöller; Theatersaal 
Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
11. April – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; 
Theatersaal Kulturhaus
15. April – 16:00 Uhr
Bildervortrag mit Frau Tobi: 
Die Havel – von der Quelle 
bis zur Mündung; Konzertsaal 
Katharinenhof im Uferpalais
18. April – 16:00 Uhr
Szenerische W. Busch Vorlesung 
mit Jürgen Wegscheiderl; 
Konzertsaal Katharinenhof im 
Uferpalais
22. April – 11:00 Uhr
Workshop: #KreativWerk 
– Acrylic Pouring; Galerie 
Kulturhaus
29. April – 18:00 Uhr
Literaturkreis+ - Buch & 
Begegnung; Kulturhaus Spandau

Musik
4. April – 20:00 Uhr
Ginger Taylor; Kings Pub
6. April – 11:00 bis 13:00 Uhr 
und 15:00 bis 17:00 Uhr
Anno Rock; Jagdhaus Spandau
11. April – 19:00 Uhr
„Chansons aus Paris“ erzählen 
Anekdoten aus der Stadt der 
Liebe, vom Sänger Frank Brunet 
begleitet am Piano von Andreas 
Peschel; Kulturzentrum Staaken
11. April – 20:00 Uhr
C.C.-Adams; Kings Pub
12. April – 15:30 Uhr
Klassisches Klavier- und 
Klarinettenkonzert; Konzertsaal 
Katharinenhof im Uferpalais
14. April – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Die 
Berliner Operette; Theatersaal 
Kulturhaus
17. April – 19:00 Uhr
Rotatonics – Musique 
Cinématique; Kulturhaus 
Spandau
18. April – 20:00 Uhr
Saloon Cowboys; Kings Pub
19. April – 14:30 Uhr
Ballettabend „Feder und 
Flamme“; Konzertsaal 
Katharinenhof im Uferpalais
24. April – 19:00 Uhr
Rockmusik unvergessen; 
Kulturzentrum Staaken

25. April – 20:00 Uhr
Barfly; Kings Pub
30. April – 19:00 Uhr
Anno Rock; Campingplatz 
Kladow (Krampnitzer Weg 111)

Für Kinder
15. April – 10:00 Uhr
Oliver Grammel: Hokus, Pokus, 
Zauberei!; Kulturhaus Spandau
23. April – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Wenn Jan mit 
Auguste tanzt!; Kulturhaus 
Spandau
25. April – 10 bis 14 Uhr
25. Kinderflohmarkt in der 
Landstadt Gatow
29. April – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das schönste Ei 
der Welt; Kulturhaus Spandau

Was noch?
Jeden Montag
Der Saubere Kiez Spandau trifft 
sich zum Müllsammeln.
Der „Saubere Kiez Spandau“ 
sucht Menschen, die mit uns 
gemeinsam Müll sammeln 
und sich über ein sauberes 
Umfeld freuen. Weitere 
Informationen unter: www.
saubererkiezspandau.de
Jeden Dienstag 10:00 – 17:00 
Uhr
Bauen und Gestalten mit 
Ankerbausteinen für jedermann; 
Pichelsdorfer Straße 86, 13595 
Berlin
Jeden Dienstag 14:00 – 16:00 
Uhr
Kreatives Gestalten, Malen 
& Speckstein formen; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Dienstag 14:30 – 15:30 
Uhr
Smartphone-Hilfe, Fragen und 
Antworten rund um das Handy, 
Anmeldung Tel. 36 43 51 43, 
Kulturzentrum Staaken 
Jeden Dienstag 15:00 – 17:00 
Uhr
Ukrainehilfe: Begegnungen im 
Rahmen des Café Südwinds, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369
Jeden 2. Mittwoch im Monat
Quiznight; Lutetia Café – Bar - 
Restaurant
Jeden Mittwoch 10:30 – 11:30 
Uhr
Gemeinwesenverein Haselhorst 
lädt ein: Gedächtnistraining; 
Heimathavel Schwielowseestr. 
20, 13599 Berlin (mit 
barrierefreiem Zugang)
Jeden Mittwoch 10:30 – 11:30 
Uhr
Trampolin; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Mittwoch 12:15 – 13:15 
Uhr

Termine

         
l  kompetente Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
l  günstige Sterbegeldversicherungen
l  würdiger Abschiedsraum - auch für Trauerfeiern
l  große Ausstellung von Särgen und Urnen
l  umfassende Grabpflege

333 40 46
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Fit im Kopf durch Spiel und 
Bewegung, Bewegung hält 
nicht nur unseren Körper fit, 
sondern fördert auch unsere 
Konzentration; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Mittwoch 14:00 – 17:00 
Uhr
Gemeinwesenverein 
Haselhorst lädt ein: Malgruppe; 
Gemeinwesenverein (GWV) 
Haselhorst, Burscheider Weg 21, 
13599 Berlin
Jeden Mittwoch 15:00 – 17:00 
Uhr
Puzzle-Treff, gemeinsam 
puzzeln in netter Atmosphäre; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Mittwoch 14:30 – 16:30 
Uhr
Dart spielen für Anfänger und 
Dart-Liebhaber; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden 3. Donnerstag im Monat
Impro-Theater-Gruppe; 
Heimathavel Schwielowseestr. 
20, 13599 Berlin (mit 
barrierefreiem Zugang)
Jeden letzten Donnerstag im 
Monat
Musik-Quiz; Lutetia Café – Bar - 
Restaurant
Jeden Donnerstag und jeden 
Freitag 9:00 – 11:00 Uhr
Ukrainehilfe: Kleiderkammer 
(auch andere Bedürftige), Alt 
Kladow 22 Gemeinderaum
Jeden Donnerstag 10:00 – 
12:00 Uhr
Ukrainehilfe: Deutschkurs, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369
Jeden Donnerstag 10:00 – 
12:00 Uhr
Linedance für Einsteiger, 
erste Schritte und gute Laune 
mit Konny und Manuela, 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Donnerstag 13:00 – 
14:00 Uhr
Smartphone-Hilfe, Fragen und 
Antworten rund um das Handy, 
Anmeldung Te. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Donnerstag 14:30 – 
16:00 Uhr
Smartphone-Kurs; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Donnerstag 15:00 – 
16:00 Uhr
Gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen, Kulturcafé 
Kladow im Gemeindehaus 
EV. Kirchengemeinde Kladow 
(Kladower Damm 369)
Jeden Donnerstag 15:30 – 
16:30 Uhr
Gemeinsam Singen von 
Jahreszeit-Liedern, Kanons, 
Spirituals und Volksliedern, 

Kulturzentrum Staaken
Jeden Freitag 11:00 – 13:00 
Uhr
Gemeinsam kochen rund um 
das Thema gesunde Ernährung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Freitag 9:00 – 12:00 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower 
Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10:00 – 
14:00 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames 
Planen und Entdecken. 
Spaziergänge und Exkursionen 
in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10:00 – 13:00 
Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle 
Birken-Grundschule 
(Hügelschanze); Kontakt. 0176 
613 888 23
3. April – 22:00 Uhr
Classic Rock Night; Ballhaus 
Spandau
4. April – 22:00 Uhr
Back on Black; Ballhaus 
Spandau
8. April – 19:00 Uhr
Lutetia Quiz Night; Lutetia
10. April – 20:00 Uhr
Karaoke Night; Lutetia
10. April – 22:00 Uhr
Beat District; Ballhaus Spandau
11. April – 22:00 Uhr
80er Party; Ballhaus Spandau
14. April – 15:30 Uhr
BINGO; Clubraum 
Katharinenhof im Uferpalais
17. April – 15:00 Uhr
Kulinarische Weltreise nach 
Irland – gemeinsames Kochen 
und Erleben der Kultur mit Live-
Musik von der grünen Insel; 
Kulturzentrum Staaken
17. April – 22:00 Uhr
Electric Neon Vibes; Ballhaus 
Spandau
18. April – 15:00 bis 18:00 Uhr
„Karaoke“ ist das Mit-Sing-
Event für alle, die Lust haben, 
mitzusingen. Ob in einer Gruppe, 
als Duo oder alleine – Moderiert 
von Melanie Wilke und der AWO 
Spandau, Kulturzentrum Staaken
18. April – 22:00 Uhr

Whoop it up!; Ballhaus Spandau
19. April – 14:00 Uhr
Musikalischer 
Frühlingsspaziergang; Ev. 
Johannesstift
22. April – 13:45 Uhr
Legenden des Nachthimmels im 
Zeiss Planetarium; Abfahrt ab 
Katharinenhof im Uferpalais
23. April
Tag des deutschen Bieres; 
Brauhaus in Spandau
24. April – 22:00 Uhr
90er Party; Ballhaus Spandau
25. April – 11:00 Uhr
Weihnachten für alle spielerisch 
unterstützen: Mensch-ärgere-
dich-nicht-Turnier; Bruno-
Gehrke-Halle
25. April – 22:00 Uhr
Mallorca Schlager Party; 
Ballhaus Spandau
30. April – 19:00 Uhr
Maibockanstich; Brauhaus in 
Spandau
30. April – 22:00 Uhr
Tanz in den Mai; Ballhaus 
Spandau
30. April
30 Jahre Lutetia mit Live-
Musik, Partymucke und weiteren 
Specials; Lutetia

Demnächst
1. Mai – 10:00 Uhr
Fliederflohmarkt; Ev. 
Johannesstift
1. Mai – 11:00 Uhr
Anno Rock; Jagdhaus Spandau
1. Mai – 22:00 Uhr
Classic Rock Night; Ballhaus 
Spandau
2. Mai – 16:00 Uhr
KlassiKlatsch | Sonderkonzert 
– Der kleine Prinz; Kulturhaus 
Spandau
2. Mai – 22:00 Uhr
Back on Black; Ballhaus 
Spandau
3. Mai – 16:00 Uhr
Chris Hyde: Magie und Musik; 
Kulturhaus Spandau
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Termine Dezember 2025 / 
Januar 2026
Weihnachtsmärkte in Spandau
24. November bis 23. Dezember
Spandauer Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt Spandau
7. Dezember 
35. Kladower Christkindlmarkt
Bis 23. Dezember
Spandauer Winterland; ehemaliges 
Postgelände
Bis 24. Dezember
Wilhelmstädter Advent 2025 
mit vielfältigen Aktionen – mehr 
Informationen unter www.wilhelmstadt-
bewegt.de
Silvester in Spandau
Zitadelle Spandau 
15:00 bis 19:00 Uhr
Kinder & Familiensilvester
19:00 bis 02.:00 Uhr
Die Party mit Lasershows und 
Feuerwerk-Elementen
Brauhaus in Spandau 
Ab 19 Uhr
Silvester – „Disco, Dance & Dine“ 
Jagdhaus Spandau 
Ab 18 Uhr
Silvester im Jagdhaus Spandau mit 
Anno Rock

Theater/Comedy
13. Dezember – 20:00 Uhr
Chris Hyde’s Weihnachtszauber 
ZUSATZSHOW; Kulturhaus Spandau
31. Dezember – 17:00 Uhr
Julia Alsheimer: Sex ist mehr als nur ‘ne 
Nummer; Theatersaal Kulturhaus
Januar
10. Januar – 16:00 Uhr
„Es war einmal …“ Ein bunter 
Nachmittag mit Märchen und 
Volksliedern für Alt und Jung; 
Kulturzentrum Staaken
16. Januar – 20:00 Uhr
Fabian & Friends: DIE Show!; 
Kulturhaus Spandau
31. Januar – 20:00 Uhr
Der Physiopath: Frei nach Gefühl!; 
Theatersaal Kulturhaus

Literatur/ Vortrag
2. Dezember – 16:00 Uhr
Lesung mit Fritzi Busch – „Advent – 
Geschichten zwischen Lichterglanz 
und Lebkuchenduft“; Katharinenhof im 
Uferpalais
2. Dezember – 17:30 Uhr
Vortrag + Mini-Workshop: Schwarzlicht 
als Interventionsgegenstand; Galerie 
Kulturhaus
3. Dezember – 11:00 Uhr
#KreativWerk: Haci Sami Yaman – Der 
Malprozess; Galerie Kulturhaus
4. Dezember – 18:00 Uhr
Lesung von Sven Kocar; Galerie 
Kulturhaus
13. Dezember – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
Januar
17. Januar – 20:00 Uhr
Poetry Slam Spandau; Theatersaal 
Kulturhaus
18. Januar – 17:00 Uhr
Boogie-Woogie trifft Jazz: Frank 
Muschalle Trio feat. Stephan Holstein; 
Zitadelle Spandau

Musik
Jeden Mittwoch 10.00 bis 11.30 Uhr

Singegruppe mit Kantor Discher, 
Seniorenwohnhaus Stichstraße
5. Dezember – 16:00 bis 18:00 Uhr
Winter Wonderland – Weihnachtliche 
Live-Musik, Stände mit Kreativem und 
festliche Atmosphäre auf der Terrasse; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
6. und 7. Dezember 
Die Bremer Stadtmusikanten – 
Nikolauskonzert; Zitadelle Spandau 
Italienische Höfe
6. Dezember – 10:00 Uhr
Weihnachtskonzert der Spandauer 
Grundschulen; St. Nikolai-Kirche
6. Dezember – 20:00 Uhr
Tilly Creutzfeldt-Jakob & Margot 
Schlönzke: „OH! – Du Fröhliche!“; 
Theatersaal Kulturhaus
7. Dezember – 15:30 Uhr
Adventskaffee mit Klaviermusik 
– Weihnachtliche Torte und 
Klavierklänge; “; Katharinenhof im 
Uferpalais
7. Dezember – 16:00 Uhr
KLassiKLatsch: SPEZIAL; Zitadelle
12. Dezember – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Adventskonzert; 
Melanchthon-Kirche
14. Dezember
Konzert mit dem Landespolizeiorchester 
Brandenburg; Erlebnispark Paaren
14. Dezember – 15:00 Uhr
Konzert und gemeinsames Singen; 
Stiftskirche Johannesstift
16. Dezember – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Weihnachten mit 
Alenka & Frank
17. Dezember – 18:30 Uhr
Spandauer Weihnachtssingen im SC 
Siemensstadt + Weihnachtsmarkt ab 
17:30 Uhr; SC Siemensstadt
31. Dezember – 22:00 Uhr
Schwarzblondes Silvestervarieté: 
Schwarzblond + ausgewählte Artisten; 
Theatersaal Kulturhaus
Januar
2. Januar – 16:00 Uhr
„Sang & Klang“ – Operettennachmittag; 
“; Katharinenhof im Uferpalais
4. Januar – 16:00 Uhr
Neujahrskonzert mit Magdalena 
Pflüger“; Katharinenhof im Uferpalais
13. Januar – 15:00 Uhr
Operetten zum Kaffee: Prosit Neujahr; 
Theatersaal Kulturhaus

17. Januar – 19:00 Uhr
„Oldies, Country & Rock’n’Roll“ 
Bern Newman & Friends verwandeln 
das Kulturzentrum in eine Music Hall; 
Kulturzentrum Staaken
18. Januar – 16:00 Uhr
Tangokonzert mit Duo Danzarín; “; 
Katharinenhof im Uferpalais
19. Januar – 19:30 Uhr
Klassik in Spandau: Deutscher 
Musikwettbewerb – Bernstein Trio; 
Carl-Bechstein-Saal
23. Januar – 19:00 Uhr
Schalala: Das Mitsingding; Theatersaal 
Kulturhaus
24. Januar – 20:00 Uhr
Watering Eye: Love will survive; 
Theatersaal Kulturhaus
25. Januar – 16:00 Uhr
KLassiKlatsch: Lieder ohne Worte; 
Kulturhaus Spandau

Für Kinder
2. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
3. Dezember – 10:00 Uhr
Ich und Herr Meyer: Emil rettet das 
Weihnachtsfest; Kulturhaus Spandau
4. Dezember – 10:00 Uhr
Figurentheater Ute Kahmann: Frau 
Holle; Kulturhaus Spandau
9. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
10. Dezember – 10:00 Uhr
Cattu, der Traumfänger: Eine rote 
Zipfelmütze; Kulturhaus Spandau
11. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
12. Dezember – 10:00 Uhr
Clown Hops & Hopsi: Clowns-Theater; 
Kulturhaus Spandau
27. Dezember bis 4. Januar
FamilyFunDays; Erlebnispark Paaren
Januar
21. Januar – 10:00 Uhr
Theater Geist: Das kleine Ich bin Ich; 
Kulturhaus Spandau
28. Januar – 10:00 Uhr
Puppen.etc: Herr Eichhorn und der erste 
Schnee; Kulturhaus Spandau
Jeden Freitag 11 – 13 Uhr
Gemeinsam kochen rund um das Thema 

gesunde Ernährung; Kulturzentrum 
Staaken
Jeden Freitag 9 – 12 Uhr
Ukrainehilfe: Kinderbetreuung, 
Gemeindegarten Kladower Damm 369
Freitag, 1 x monatlich, 10 – 14 Uhr
Kultour-Nahtour, gemeinsames Planen 
und Entdecken. Spaziergänge und 
Exkursionen in Staaken und Umgebung; 
Kulturzentrum Staaken
Jeden Sonntag 10 – 13 Uhr
Tischtennis für alle; Turnhalle Birken-
Grundschule (Hügelschanze); Kontakt. 
0176 613 888 03
Januar
8. Januar – 17:00 Uhr
Preis-Skat, jeder gewinnt; Startkarte 12 
€; Anmeldung unter Tel. 36 43 51 43; 
Kulturzentrum Staaken

Demnächst
1. Februar – 16:00 Uhr
Chris Hyde & André Kursch: Magie in 
Spandau; Kulturhaus Spandau

Die regelmäßig wiederkehrenden 
Termine finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.spandau-
heute.de
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